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Meier ∕ Marina 
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Nicht so heilig wie Franziskus, aber 
                  viel jünger

Wir wählen  Ruedi Meier  in den Kantonsrat 
Ex-Gemeinderat / Mahlzeitenfahrer / Präsident Musik- 
schule / Teilzeithausmann / Kammerpräsident Einbür-
gerungskommission / Stadtführer / Tennisspieler /  
Veranstalter Bistroabende Liste 5

Freude an der Bewegung und ein ganz spezielles Duell
Nach der erfolgreichen Premiere im 2015 geht 
das Projekt «Romanshorn bewegt» am Mitt-
woch, 25. Mai, in die zweite Runde. Im Duell 
«weiblich gegen männlich» zählen nicht die 
Leistung, sondern die Anzahl Bewegungsminu-
ten und vor allem die Freude an gesunder kör-
perlicher Ertüchtigung. 

Derweil sich zum Projekt «Schweiz bewegt» 
vielerorts zwei Gemeinden untereinander 
messen, steht in der Hafenstadt unter dem 
Titel «Romanshorn bewegt» am Mittwoch, 
25. Mai, zwischen 14 und 20 Uhr wiederum 
das innerstädtische Duell zwischen «weiblich 
und männlich»im Mittelpunkt.

Nicht die Leistung zählt
Wie bei der erfolgreichen Auflage im 2015, 
wo insgesamt rund 130’000 Bewegungs-
minuten zusammengekommen sind, geht 
es auch dieses Jahr nicht um Leistung, son-
dern einzig und alleine um die Anzahl Bewe-
gungsminuten. Während auf der Wiese beim 
Eissportzentrum mit dem Romanshorner 
Bogenschützen und Weltmeister Niko Tom-
sic eine Randsportart ausprobiert werden 
kann, werden im Eissportzentrum, im See-
bad, auf dem Tennis- und dem Fussballplatz, 
auf der Hafenpromenade und in den Reck-
holdern-Turnhallen bekannte, aber nicht 
weniger attraktive Bewegungsmöglichkeiten 

angeboten. Ob langsam oder schnell: Beim 
Bogenschiessen, Boulespiel, Eisstockschies-
sen, bei Baseball, Fussball, Handball, Tennis, 
Tischtennis, Turnspielen, Unihockey, auf 
dem Family-Parcours oder im Wasser beim 
Aqua-Fit, Schwimmen, im Kanu oder auf 
dem Pedalo werden Jung und Alt das passen-
de Angebot finden und sich ganz nach ihrer 
individuellen Vorliebe bewegen können. 
Das im letzten Jahr unterlegene männliche 
Geschlecht will mit dem diesjährigen Bot-
schafter Niko Tomsic Revanche nehmen. 

Die Konkurrentinnen, die in diesem Jahr 
von Botschafterin Susanne Bilgeri angeführt 
werden, wollen den Titel natürlich verteidi-
gen und den Wanderpokal in den eigenen 
Reihen behalten. Vereine, die sich zu den 
oben aufgeführten Sportarten ebenfalls am 
Projekt beteiligen möchten, sind eingeladen, 
sich bis 15. April beim Stadtmarketing Ro-
manshorn zu melden (info@romanshorn.
ch).  

Stadt Romanshorn

Im Romanshorner Seebad ist das Sammeln von Bewegungsminuten besonders attraktiv.  
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SACK
GSUND

d e r  s a c k g a r t e n

Auf die 

       Plätze...

   Fertig... LOS!!

8./9. April 2016
Kommen Sie vorbei - wir freuen uns auf Sie.

10%
 auf den Garten im Sack

Shaba-Tempel  Bianca Buck  Weitenzelgstrasse 8a  8590 Romanshorn  
Telefon +41 (0)76 499 58 41  info@shaba-tempel.ch  www.shaba-tempel.ch

D IE KUNST DER SANF TEN HA ARENTFERNUNG

SHABA-TEMPEL B IANCA BUCK

Bei Ihrem ersten Termin profitieren Sie von  
10% Rabatt bei Abgabe dieses Inserates

Rufen Sie mich gleich an um einen Termin zu vereinbaren

Rebecca Hirt
 in den Grossen Rat
 10. April 2016

rebecca-hirt.chAus Liebe zum Oberthurgau.

«Ich wähle Rebecca Hirt, weil 
sie auf Konsens setzt und 
Durchsetzungsvermögen mit 
fachlicher Kompetenz vereint.»
Daniel Güntzel, Unternehmer, Uttwil

fdp-tg.ch

Nazmije 
Ismaili

David H.
Bon

Jürg 
Felix

Zukunft gestalten –
jetzt wählen!

bisher
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Romanshorn erhält eine 
Briefmarke
Ab sofort online bestellbar.

Weiter auf Seite 7.

25’000 Unterschriften 
gesammelt
Übergabe der Petition gegen 
die Schliessung der Zollstelle.

Weiter auf Seite 9.

Mehr als 10’000 Essen 
verteilt
Mahlzeitendienst: Rückblick 
beim 39. Fahrerabend.

Weiter auf Seite 18.

Gemeinden & Parteien

Kultur, Freizeit, Soziales

Wellenbrecher

Publireportagen

Leserbriefe

Herausgeberin Stadt Romanshorn
Der Seeblick ist das amtliche Publikationsorgan  
der Stadt Romanshorn, der Primarschulgemeinde 
Romanshorn sowie der Sekundarschulgemeinde  
Romanshorn-Salmsach. 

Erscheint jeden Freitag
Gratis in alle Romanshorner und Salmsacher  
Haushaltungen. Jahresabonnement für auswärts in 
der Schweiz Wohnhafte: Fr. 100.–. 

Abo-Bestellungen und Mutationen 
Einwohneramt Stadt Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 83 00,  
einwohneramt@romanshorn.ch.

Beiträge bis Dienstag 8 Uhr
Kommunikationsstelle Stadt Romanshorn,  
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 466 83 39, seeblick@romanshorn.ch. 

Inserate bis Montag 14 Uhr 
Ströbele Kommunikation,  
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51,  
info@stroebele.ch

Impressum

Die Hafenbühne ist für Auftritte bereit

Pünktlich mit den frühlingshaften Temperatu-
ren hat die Hafenbühne das Winterquartier im 
Werkhof verlassen und steht der Bevölkerung 
wieder für kleinere Auftritte zur Verfügung. 

Mit der Hafenbühne soll das Gebiet im See-
park und Hafen in einem moderaten akusti-
schen Rahmen bereichert, bespielt und be-
sungen werden. Unbekannte und bekannte 
Künstlerinnen und Künstler sowie Vereine 
erhalten damit die Möglichkeit, in einem 
kleinen Rahmen vor einer einmaligen Natur-
kulisse aufzutreten. Anders als im Vorjahr ist 
die Hafenbühne aus praktischen Gründen in 
dieser Saison im Seepark platziert. Die Richt-

linien betreffend Spielzeiten, Lautstärke und 
Ordnung bleiben sich gleich und müssen von 
den Veranstaltern in jedem Fall eingehalten 
werden. Das Bewilligungsverfahren gestaltet 
sich sehr einfach und ist in wenigen Arbeits-
tagen abgewickelt. Auftritte sind deshalb 
auch kurzfristig möglich. Die Benützung der 
Hafenbühne ist kostenlos. Die Richtlinien 
für die Nutzung der Hafenbühne und das 
entsprechende Reservationsformular kön-
nen beim Stadtmarketing bezogen oder auf 
www.romanshorn.ch/service/downloads/
formulare heruntergeladen werden.  

Stadt Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Wir gratulieren

Heute Freitag, 8. April 2016, feiert El-
sa Weidmann-Stahel  im Regionalen 
Pflegeheim in Romanshorn ihren 95. 
Geburtstag.

Eine Woche später, am Freitag, 15. 
April 2016, wird der älteste Romans-
horner, Jakob Hug, 104 Jahre alt. Der 
Jubilar, der im Haus Holzenstein lebt, 
erfreut sich nach wie vor bester Gesund-
heit und ist immer noch täglich auf Spa-
ziergängen anzutreffen. 

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.  

Stadtrat Romanshorn
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Freisinn gewinnt. 10. April 2016
LISTE

8
bisher

bisher
bisher

bisher

bisherbisher

Schon gewählt?

Wählen
Sie uns!
       Danke!

Daniel Eugster Viktor Gschwend

Sie uns!Sie uns!
       Danke!       Danke!       Danke! bisher

auf jede
Liste!

Drei Mann für alle Fälle 

Danke für Ihre Unterstützung, Hans Sidler, alt Kantonsrat, Romanshorn

Egon Scherrer Richard Stäheli Ernst Züllig
Egnach Uttwil 1010Romanshorn

 Mit Wissen
 Mit Erfahrung 
	Mit Kompetenz 
	Mit Geradlinigkeit

 
Liste 

2x auf jede Liste

Fleischmann Immobilien AG 
Weinfelden, Arbon, Frauenfeld, 
Stein am Rhein, Tägerwilen

Telefon 071 446 50 50 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

Bester Preis 
Unsere Preise sind bankgeprüft und 
realistisch. Denn: Seriöse Immobilien-
vermittlung braucht Fingerspitzenge-
fühl und umfassende Kompetenz. 
Unsere Vermittlungserfolge sprechen 
für sich. Seit über 25 Jahren. 

Fleischmann Immobilien AG 
Weinfelden, Arbon, Frauenfeld, 
Stein am Rhein, Tägerwilen

Telefon 071 446 50 50 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

Bester Preis 
Unsere Preise sind bankgeprüft und 
realistisch. Denn: Seriöse Immobilien-
vermittlung braucht Fingerspitzenge-
fühl und umfassende Kompetenz. 
Unsere Vermittlungserfolge sprechen 
für sich. Seit über 25 Jahren. 

    - sagt ja zur Artenvielfalt  ! 

 

             - lädt ein zur Jahresversammlung:  

            morgen Samstag, 9.April, 10 Uhr 

            Salmsacherbucht (Jurten) 

           

           - empfiehlt für den Kantonsrat: 

             > Urs Oberholzer-Roth 

             > Markus Bösch 

             > Benjamin Bösch 
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            Salmsacherbucht (Jurten) 
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             > Markus Bösch 

             > Benjamin Bösch 
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...Das wärs

Eine eigene Meinung haben.
Wie war das schon wieder mit der eigenen 
Meinung. Ein urschweizerischer Grundwert, 
den wir hoch halten und uns zu Recht etwas 
darauf einbilden. Ja, wir sind stolz, unsere 
Meinung frei sagen zu können. Ganze politi-
sche Bewegungen in der Schweiz haben die-
sen Begriff thematisiert. Zum eigentlichen 
Glaubensbekenntnis oder zum Tatbeweis, 
sich als echter Schweizer fühlen zu dürfen, 
hochstilisiert. – Sofern man die richtige 
«eigene» Meinung hat. – Genau in der rich-
tigen Meinung liegt der kleine, aber entschei-
dende Unterschied, ob man zum richtigen 
Teil der Schweizer ge-hört oder zum ver-
meidlich «unrichtigen» unseres Vaterlands. 
Zu den wichtigsten politischen Grundfragen 
unserer Demokratie gibt es entsprechend 
der persönlichen Grundhaltung verschiede-
ne Ansichten und Antworten. Folgerichtig 
entstehen so auch verschiedene Meinungen, 
was dem Recht der freien Meinungsbildung 
entspricht. Der kleine entscheidende Unter-
schied liegt jedoch darin, dass eine andere 
Meinung unterschiedlich respektiert werden 
kann. Nur so ist es erklärbar, dass man ein 
guter oder schlechter Schweizer sein kann. 
Oder anders gesagt, fehlende Toleranz und 
Respekt gegenüber des Andersdenkenden 
sind der Ursprung dieser (Dis-)Qualifika-
tion. Es ist die logische Folge von Voreinge-
nommenheit und Überheblichkeit, die einen 
fairen Dialog verhindert. Dadurch werden 
die Fronten verhärtet, und mit immer stärke-
rer Einflussnahme wird versucht, die eigene 
Position teils mit zwiespältigen Mitteln zu 
stärken. Je mehr jemand Einfluss nehmen 
kann, umso grösser ist die Versuchung, An-
dersdenkende zu benachteiligen. Gleichzei-
tig aber wird auch die Verantwortung gegen-
über der Gemeinschaft grösser, dass man 
die eigene Stellung nicht missbraucht. Und 
genau dort zeigt sich das wahre Gesicht eines 
jeden, wie er mit dieser Verantwortung um-
geht. Die freie Meinungsäusserung kann nur 
funktionieren, wenn gegenseitig der Anders-
denkende seine Meinung fair kundtun kann 
und ihm mit Toleranz und Respekt begegnet 
wird. Das wärs.  

Walter Knöpfel

Mitteilungen des Einwohneramtes

Geburten

8. März in St. Gallen
–	� Gemperle Leni, Tochter des Gemperle Phil-

ipp, von Degersheim SG und der Gemperle 
Caroline, von Degersheim SG und Berneck 
SG

16. März in Münsterlingen
–	� Grbic Kiyan, Sohn des Grbic Ale, von Bos-

nien und Herzegowina und der Vonmoos 
Mirjam Maria Leona Raphaela, von Bero-
münster LU

–	� Halawa Nila Solin, Tochter des Halawa 
Jossri, von Sumvitg GR und der Tgetgel 
Halawa Seraina, von Sumvitg GR

24. März in Münsterlingen
–	� Cojbasic Viktor, Sohn des Cojbasic Filip, 

von Serbien und der Cojbasic Milica, von 
Romanshorn TG

Eheschliessungen 

11. März in Amriswil
–	� Dordevic Stevan, von unbekannt,  

Draksic Kristina, von Romanshorn TG
–	� Ramos Rivas Roberto, von Spanien,  

Mojarro Castilla Ana, von Spanien

Todesfälle

10. März in Münsterlingen
–	� Knupfer geb. Kanya Julia, geb. 15. Septem-

ber 1941, von Untereggen SG

12. März in Münsterlingen
–	� Antolini geb. Dai Pra Speranza Fioretta, 

geb. 31. Januar 1935, von Romanshorn TG

18. März in Salmsach
–	� Leutwyler geb. Wermelinger Charlotte An-

gela, geb. 14. Dezember 1935, von Lupfig 
AG

20. März in Romanshorn 
–	� Bleisch Anton Hugo, geb. 10. Oktober 

1930, von Mels SG

20. März in Mammern
–	� Vigato geb. Schiegg Rosina Erika, geb. 18. 

Juni 1934, von Steckborn TG

22. März in Münsterlingen
–	� Persy Holger, geb. 25. April 1966, von Ro-

manshorn TG

23. März Romanshorn
–	� Lang Herbert, geb. 15. Dezember 1930, von 

Romanshorn TG  
Einwohneramt Romanshorn

Musik verbindet…
Am 16. und 17. April gibt die Chorgemeinschaft 
Salmsach-Langrickenbach mit dem Damen-
chor Arbon zwei Konzerte.  Moderiert wird das 
Konzert der 60 Sängerinnen und Sänger von 
Stöff Sutter aus Romanshorn.

Für die zwei Konzertabende unter dem Mot-
to «Musik verbindet» hat die Chorgemein-
schaft Salmsach-Langrickenbach dieses 
Jahr den Damenchor Arbon als Gastchor 
eingeladen. Unter der Leitung der Dirigen-
tinnen Beatrix Opprecht und Josy Grimm 
haben die beiden Chöre einzeln und ge-
meinsam ein schönes und abwechslungs-
reiches Konzertprogramm einstudiert. Am 
Samstag, 16. April, um 20 Uhr findet das 
erste Konzert in der Bergliturnhalle Salm-

sach mit anschliessender Festwirtschaft 
statt. Am Sonntag, 17. April, um 20 Uhr 
findet das gleiche Programm in der Kirche 
Langrickenbach statt und wird mit einem 
Apéro abgeschlossen. Moderiert wird das 
Konzert der 60 Sängerinnen und Sänger 
von Christoph (Stöff ) Sutter, Romanshorn. 
Der Eintritt ist frei, es wird jedoch eine Kol-
lekte erhoben.
Die Sängerinnen und Sänger heissen alle 
Gäste herzlich willkommen und freuen sich 
auf Ihren Besuch.  

Chorgemeinschaft Salmsach-Langrickenbach, 
Ernst Schönholzer 

Kultur, Freizeit, Soziales
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Divario hat es sich zur Aufgabe gemacht, Ihre Lebensräume in Wohlfühlräume 
zu verwandeln. Wir stellen hochwertige Insektenschutzsysteme in verschiedenen 

Grössen und Formen für Sie nach Mass her. Lassen Sie sich beraten.

Insektenschutz für Wohlfühlräume

Divario AG | CH-9100 Herisau | Tel. 071 354 88 22 | www.divario.ch

BesuchenSie uns ander OFFAStand 3.0.16

Divario AG | CH-9100 Herisau | Tel. 071 354 88 22 | www.divario.ch

Geniessen Sie eine bislang ungeahnte Lebensqualität mit unseren petWALK  
Tiertüren, die Ihre Katzen und Hunde erkennen und ihnen automatisch öffnen.

Mehr Infos auf www.divario.ch

Tiere lieben Freiheit. Sie auch?

BesuchenSie uns ander OFFAStand 3.0.16
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Die Feuerwehr unter neuer Führung
Über 100 erfahrene und motivierte Personen 
setzen sich in der Stützpunktfeuerwehr Ro-
manshorn für die Sicherheit und zum Schutz 
der Bevölkerung ein. Seit Kurzem steht mit 
Andreas Diethelm ein neuer Mann in der Ge-
samtverantwortung. Er wurde vom Stadtrat 
im für die obersten Kader der Stadtverwal-
tung üblichen Verfahren gewählt.

Am 1. April trat Andreas Diethelm seinen 
Dienst als neuer Feuerwehrkommandant 
von Romanshorn an. Bereits am 19. März 
hat er sich im Rahmen einer Offiziers-
übung mit den Tätigkeiten und Spezialge-
bieten der Feuerwehr Romanshorn vertraut 
gemacht. Sein Eindruck war durchwegs 
positiv: «Das Korps ist sehr engagiert und 
kompetent. Ich bin froh, auf ein motiviertes 
Team zählen zu können.» Dieser Eindruck 
bestätigte sich schon beim ersten Einsatz am 
frühen Morgen des 5. April. Weitere Treffen 
mit den Offizieren sowie den Verantwort-
lichen der umliegenden Stützpunkte stehen 
an. Das Ausbildungsprogramm 2016 wird 
wie geplant durchgeführt; die Pikettdienste 
sind geregelt.

Korrektes Verfahren
Der Stadtrat hat zur Kenntnis genommen, 
dass das Auswahlverfahren für den neu-
en Feuerwehrkommandanten Anlass zu 

Fragen und Diskussionen gab. Daher sei 
an dieser Stelle noch einmal festgehalten: 
Das Auswahlverfahren auf der Basis einer 
öffentlichen Ausschreibung  entsprach in 
allen Punkten den einschlägigen Reglemen-
ten und der üblichen Vorgehensweise bei 
der Wahl eines obersten Kaders der Stadt-
verwaltung. Alle Kandidierenden werden 
in diesen Verfahren fair und korrekt be-
handelt. Interne wie externe Kandidaten 
sind gleichermassen wählbar, sofern sie dem 
gewünschten Anforderungsprofil entspre-
chen.
Für die Wahl des Kommandanten der 
Feuerwehr ist der Stadtrat zuständig. Der 
Entscheid, einen Kommandanten einzuset-
zen, der die Instruktorenausbildung noch 
absolvieren muss, ist als Ausnahme legitim 
und erfolgte nach Rücksprache mit den zu-
ständigen kantonalen Stellen. Details zu 
den Kandidierenden können und dürfen 
aus Gründen des Daten- und Persönlich-
keitsschutzes während und nach dem Ver-
fahren nicht kommuniziert werden.

Übliche Anstellungsbedingungen
Ein Arbeitsvertrag kann in Ausnahmefällen 
befristet sein, ein Arbeitnehmer umgekehrt 
nicht für eine bestimmte Zeitspanne zwin-
gend verpflichtet werden, obwohl diese Fra-
ge selbstverständlich bei jeder Anstellung 

ein Thema ist. In der Regel wird in einem 
unbefristeten Vertrag ein minimaler Zeit-
horizont mündlich abgesteckt. Eine Zeit-
spanne von sieben bis zehn Jahren, wie sie 
mit Andreas Diethelm besprochen wurde, 
ist in der heutigen Zeit ein eher langfristiger 
Horizont. Er ist aber aus unserer Sicht not-
wendig, um die gesetzten Ziele erreichen zu 
können.
Anders verhält es sich bei den bekannten 
Ausbildungsvereinbarungen mit Zeitver-
pf lichtung nach abgeschlossener Ausbil-
dung oder Kostenbeteiligung bei frühzei-
tiger Kündigung. Typischerweise geht es 
dabei aber um relativ kurze Zeitspannen 
von zwei bis drei Jahren. Dem Stadtrat sind 
bis zum heutigen Tag in Bezug auf die In
struktionsausbildung keine entsprechenden 
Bedingungen seitens der Verantwortlichen 
kommuniziert worden. Wir sehen eine sol-
che Frage jedoch als lösbar an.
Es gilt nun, gemeinsam den Blick in die 
Zukunft zu richten, sich auf die anstehen-
den, anspruchsvollen Aufgaben zu konzen
trieren und unserer Feuerwehr und ihrem 
neuen Kommandanten das Vertrauen aus-
zusprechen.  

Stadtrat Romanshorn

Romanshorn erhält Briefmarke 
Die natürliche Schönheit der Hafenstadt ist 
künftig auch auf einer Briefmarke festgehal-
ten. Die Marken unter dem Titel «Bodensee» 
können seit 1. April online bestellt werden und 
sind ab 12. Mai an den Postschaltern erhältlich.
 
Auf Postkarten und Fotos wird die Idylle am 
Bodensee in alle Welt hinausgetragen. Neu 
sind die natürlichen Schönheiten der Hafen-
stadt und der Region auch auf einer Brief-
marke bildlich dargestellt. Die von einem 
Thurgauer Grafikunternehmen unter dem 
Titel «Säntis und Romanshorn» gestalteten 
Briefmarken können ab 1. April 2016 online 
aus www.postshop.ch bestellt werden. Aus-
geliefert werden die Marken am 4. Mai 2016. 
Ab 12. Mai 2016 sind dann die Sondermar-

ken, die unbeschränkt Gültigkeit haben, auf 
allen Schweizer Poststellen solange Vorrat er-
hältlich (bis längstens Ende Juni 2017). Der 
Taxwert beträgt je 85 Rappen. Die Werbe-
agentur WEMAKO KOMMUNIKATION 
aus Ermatingen hat nicht nur die Marke 

«Säntis und Romanshorn», sondern auch die 
gleichzeitig lancierten Sujets «Obersee» so-
wie «Untersee und Ermatingen» gestaltet.   

Stadt Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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Grossratswahlen 10. April 2016     Romanshorner Kandidaten setzen ZEICHEN!

Melanie Zellweger Ernst Züllig Hanspeter NiedererUrs Martin 

1010

Bisher

Liste

Freitag,
8. April 2016
19.30 Uhr, Amriswil 
Sporthalle Tellenfeld

Meisterschaft NLA
Playoff – 1. Spiel 
(best of 5)

Volley Amriswil–

Lausanne UC

Festwirtschaft

www.volleyamriswil.ch

16.4.2016
 AB 13.00 UHR

BEAUTY   CANAN SUAT

    PILATES
 ASTRID GOLEBIOWSKI

 YOGA
  CLAUDIA ANCORA

 TAI CHI
   ZEHN HUO

FACE AND BODY
Bahnhofstrasse 9   CH-8580 Amriswil   T +41 71 466 60 00
info@face-and-body.ch   www.face-and-body.ch

 Roth Pflanzen AG, Garten-Centerr    

 Uttwilerstrasse, 8593 Kesswil 

 

BERATUNG & COACHING          Elisabeth Brunner 

Astrocoach  Astrologin  Erwachsenenbildnerin  SVEB I       

Eidg.  Dipl.  Berufs-  und  Laufbahnberaterin           

Bucherstr. 2,  9322 Egnach  Tel. 079 787 39 18                    

www.wage-es.com   elisabrunner@bluewin.ch 

sackgsund.ch
d e r  s a c k g a r t e n

fdp-tg.chWahlen in den Grossen Rat 10. April 2016

Eissportzentrum, 
Kulturpool, 
Aggloprogramm: 
Mehrwert durch bewährte 
Zusammenarbeit – Gemeinsam 
für den Oberthurgau auch 
im Kantonsrat!

bisher

Dean KradolferDavid H. Bon
Stadtpräsident Romanshorn Stadtrat Amriswil 2007–2015 / Vize-Stadtpräsident 2011–2015
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FDP-Petition mit über 25’000 Unterschriften übergeben
Die von der FDP des Bezirks Arbon lancierte Pe-
tition «Pro Zollstelle Romanshorn» ist am Diens-
tag in Bern dem Bundesrat übergeben worden. 

Die von der Eidgenössischen Zollverwaltung 
angekündigte Schliessung der Zollstelle Ro-
manshorn löste im Oberthurgau einen Sturm 
der Entrüstung und Verwunderung aus. Ob-
wohl sich die FDP zu den Sparmassnahmen 
des Bundes bekennt, erachtet sie diesen Schritt 
als voreilig und unbedacht. Schnell bildete 
sich unter der Führung des FDP-Präsiden-
ten des Bezirks Arbon, Viktor Gschwend, 
ein 18-köpfiges Petitionskomitee mit vielen 
namhaften Persönlichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft, Verbänden und Tourismus. Mit der 
Petition, die am 11. Februar 2016 gestartet 
wurde, sollte dem dringenden Anliegen der 
ganzen Region Oberthurgau Nachdruck ver-
liehen werden. Was klein angefangen hatte, 
entwickelte sich in der Folge zur eindrückli-
chen Manifestation zum Erhalt von Arbeits-
plätzen in der Region. Die unzähligen Stand-
aktionen im ganzen Kanton Thurgau zeigten 

auch eindrücklich, dass sich der Widerstand 
gegen die Schliessung der Zollstelle Romans-
horn durch alle Bevölkerungsschichten des 
Kantons zog. Die bis zum 31. März 2016 ein-
gegangenen 25’014 Unterschriften sind der 
klare und eindrückliche Beweis dafür. Mit der 
Einreichung der Petition wollen wir Bundesrat 
und Parlament dazu bewegen, die Bedenken 
und  die Ängste der Region Oberthurgau ernst 

zu nehmen und den Beschluss zur Schliessung 
der Zollstelle Romanshorn rückgängig zu ma-
chen. Die FDP Thurgau und insbesondere die 
FDP des Bezirks Arbon bedanken sich recht 
herzlich für die riesige Unterstützung für das 
regionale Anliegen.  

Viktor Gschwend, Präsident FDP Bezirk Arbon

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Eindrückliche Reise nach München
Bayern München, Bier und Brezn – richtig, die 
Konfreise der evangelischen Kirchgemeinde 
ging dieses Jahr nach München. 

22 motivierte Konfirmandinnen und Kon-
firmanden plus die vier Begleitpersonen 
Meret Engel, Ruedi Bertschi, Christoph 
Stettler und Judith Engeler trafen sich früh 
am Ostermontag, um die Reise anzutreten. 
In der bayerischen Landeshauptstadt an-
gekommen, ging es gleich los: eine Stadtbe-
sichtigung und ein Kinobesuch standen auf 
dem Programm. Besonders intensiv wurde 
es am Dienstag. Die Gruppe fuhr nach Da-
chau, um das Konzentrationslager zu be-
suchen. Die Führung fand zum grössten 
Teil draussen bei beissendem Wind statt. 
So konnten die Teilnehmenden zumindest 
einen kleines bisschen das Leiden erahnen, 
welches sich an diesem Ort ereignet hat. 
Selbstverständlich kam auch die Freizeit 
nicht zu kurz: Viele Jugendliche nutzten die-
se, um Einkäufe zu machen. Am Mittwoch-
morgen war der Besuch im Bavaria Film-

studio geplant. Dort erwiesen sich einige 
Konfirmandinnen und Konfirmanden als 
talentierte Schauspieler. Wer weiss, welche 
Karrieren da noch eingeschlagen werden… 

Wo der FC Bayern München kickt
Die anschliessende Besichtigung der Alli-

anz- Arena, der Heimat des FC Bayern Mün-
chen, liess insbesondere die Herzen einiger 
männlichen Konfirmanden höher schla-
gen. Der Tag wurde mit dem gemeinsamen 
Nachtessen in einem traditionellen Brauhaus 
abgerundet, wo manche ihr erstes (natürlich 
alkoholfreies) Weissbier tranken. Für eini-
ge war der Tag aber noch nicht zu Ende: Sie 
konnten nicht schlafen und kamen deshalb 
in den Genuss einer nächtlichen Wanderung. 
Am Donnerstag teilten sich die Jugendlichen 
auf: der grösste Teil besuchte das Deutsche 
Museum, die anderen gingen schwimmen. 
Am Nachmittag fand ein gemeinsamer Ab-
schluss im Englischen Garten statt, bevor 
es wieder mit Tram, Bus und Zug auf die 
Heimreise ging. Es war ein tolles, erlebnisrei-
ches Lager. Vielen Dank der Evangelischen 
Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach für 
die Unterstützung!  

Vikarin Judith Engeler
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Ein starkes Oberthurgauer Team für den grossen Rat !
Grossratswahlen Bezirk Arbon vom 10. April 2016

Sicherheit und Freiheit. Zeichen setzen10Liste

Stephan
Tobler

Gemeindepräsident 
Kantonsrat

dipl. Immo. ökonom FH NDS
Neukirch-Egnach

Martin
Salvisberg

Stadtpräsident
Kantonsrat
Kaufmann
Amriswil

Andrea
Vonlanthen
Journalist, Publizist

Kantonsrat
Fraktionspräsident SVP

Arbon

Urs
Martin

lic. rer. publ. HSG
Kantonsrat

Leiter Public Affairs
Romanshorn

Walter
Knöpfl i

Bauführer/ Landwirt
Kantonsrat

Vorstand TG Waldwirtsch.
Kesswil

Diana
Gutjahr

Betriebsökonomin FH
Kantonsrätin

GL Ernst Fischer AG
Amriswil

Konrad
Brühwiler

Fahrlehrer
Kantonsrat

Stadtrat Arbon
Frasnacht

Jürg
Wiesli

Fachexperte Lebensmittel
Kantonsrat

Verwaltungsrat
Dozwil

Josef
Arnold

Transportunternehmer
dipl. Landmaschinenm.

Vize-Gemeindepräsident
Uttwil

Egon
Scherrer

dipl. Meisterlandwirt
 SVP Ortspartei Präsident

Egnach

Felix
Würth

Selbst. Landwirt 
 Agrotechniker HF

Hagenwil bei Amriswil

Ruedi
Daepp

dipl. Meisterlandwirt 
Lohnunternehmer

Stadtparlament Arbon
Arbon

Urs
Wehrle

Landwirt 
 Vize-Gemeindepräsident

Freidorf

Pascal
Ackermann

Kaufmann
Kassier und Vorstands-

mitglied SVP Arbon
Arbon

Adrian
Fisch

Schreiner, Kaufmann
Innenarchitekt in  Ausb. 
 Geschäftsleiter Warger
Hagenwil b. Amriswil

Jacqueline
Früh

Bereichsleiterin Hotellerie
Leiterin Room-Service

Kt.-Spital Münsterlingen
Arbon

Reto
Gmür
Kaufmann

Geschäftsinhaber 
 Schulkommission SSG

Arbon

Claudia
Gsell
Coiffeuse

Familienfrau
Vorstand SVP Roggwil

Roggwil

Mirjam 
Hugentobler

Bissegger
Primarlehrerin

Lehrperson Mittelstufe 
Amriswil

Hanspeter
Niederer
Holztechniker TS

Abteilungsleiter Schreinerei
Gemeinderat Salmsach

Salmsach

Martin
Roth

Abwassertechnologe
Betriebsleiter

Gemeinderat Sommeri
Sommeri

Simon
Ruckstuhl

Eidg. dipl.
Strassenbaupolier

Verkehrswegebauer 
Egnach

Christian
Rumpf

Sanitärinstallateur
Filialleiter 

Bau + Agro Personal AG
Dozwil

Richard
Stäheli
Kaufmann

Unternehmer 
Vibro Consulting AG

Uttwil

Peter
Wirz

Konstrukteur
Formenbau 

Horn

Melanie
Zellweger

Polizistin
Geschäftsführerin

Stadträtin Romanshorn
Romanshorn

Ernst
Züllig

Kaufm. Lehre
Landwirt 

Verwaltungsrat
 LG Neukirch AG

bisher bisher bisher bisher bisher bisher bisher bisher

Seeblick - 92x64mm

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER GRÜNE 
LISTE 4

JOE BRÄGGER JUDITH ENGELER

IN DEN 
KANTONSRAT

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER 

GRÜNE 
LISTE 4

JOE BRÄGGER URS OBERHOLZER

IN DEN 
KANTONSRAT

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER 

GRÜNE 
LISTE 4

DIDI FEUERLE MARKUS BÖSCH

IN DEN 
KANTONSRAT

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER 

GRÜNE 
LISTE 4

KARIN BÉTRISEY DIDI FEUERLE

IN DEN 
KANTONSRAT

Verkehr / Mobilität
Muskelkraft statt Motoren.

Migration:
Hilfe ist Pflicht - Integration auch

Raumplanung:
Park und Platz anstatt Parkplatz

Kulturland:
Landschaft ist nicht erneuerbar

Steuererklärung 2015 – Sparen Sie Steuern
Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können.

• Steuererklärung 2015
• Pensionsplanung – mit 62 in Pension –
 Kapital oder Rente beim BVG?
• Vorsorgeauftrag
• Testament, Erbschaftsberatung

Bachmann FinancialConsulting
Carl-Spitteler-Strasse 6b

Postfach 302
8590 Romanshorn                             

Telefon 071 463 72 61
Telefax 071 463 72 62

E-Mail info@bachmann-fc.ch
www.bachmann-fc.ch 

 
Segeln für Kinder und 
Jugendliche 
Im YCRo findet während der Segel- 
saison von Mitte April bis Ende  
September jeweils am Freitagabend ein  
Segeltraining für interessierte Kinder  
und Jugendliche statt. Für weitere  
Informationen oder für eine Anmeldung  
zum Schnuppertraining steht Ihnen das  
Leiterteam gerne zur Verfügung. 
Kontakt: lara.heuberger@bluewin.ch  
oder unter www.ycro.ch 
 

 

 

 

 



Seite 11 KW 14, 08.04.2016

Verkehrskommission besucht Velostadt Winterthur

«Das Detail ist wichtig!» So lautet das Credo 
von Raffael Noesberger, Gesamtleiter Ver-
kehr der Stadt Winterthur. Von ihm konnten 
die Mitglieder der Verkehrskommission an-
lässlich einer Exkursion am 18. März einiges 
lernen. Nach einem mit vielen Bildern und 
Grafiken gespickten Referat fuhr die Kom-
mission unter seiner Leitung durch diverse 
Stadtteile, um die Umsetzung in der Praxis zu 
erleben. 

Schon beim Start ab dem Bahnhof war of-
fensichtlich: In Winterthur fährt man/
frau per Velo zum Bahnhof! Eine Unmenge 
von Zweirädern ist rund um das Areal, in 
der unterirdischen Velostation und in den 
Nebengassen abgestellt. Und es herrscht 
eine erstaunlich gute Ordnung! Diese wird 
von Stadt und Polizei gemeinsam konse-
quent eingefordert. Weiter ging es durch die 
verkehrsberuhigte Altstadt, wo es nur sehr 
wenige spezifische Massnahmen brauch-
te. Weil dort das Prinzip Mischverkehr gilt, 
funktioniert die gegenseitige Rücksichtnah-
me bestens. Darauf verliessen wir die Stadt 
durch Wohn-Quartiere in Richtung Peri-
pherie, immer gut geführt durch Signale und 
Markierungen. Diese Velo-Strecken führen 
nahe parallel an den Hauptverkehrsachsen 
entlang, werden jedoch geradezu als idyl-
lisch und sehr sicher erlebt. Für diejenigen, 
welche sich routiniert fühlen und schneller 
vorwärtskommen wollen, gibt es auf den 

verkehrsorientierten Strassen überall Rad-
streifen. Mit ausgeklügelten Lichtsignalen 
und spezifischen Linienführungen wird der 
Velofahrer einerseits sicher und andererseits 
auch prioritär geleitet. So ist zum Beispiel der 
Velostreifen vor einem Stopp auf die ganze 
Breite der Fahrbahn ausgeweitet, und die 
Radfahrer können sich nebeneinander vor 
den Autos einreihen und vor ihnen wegfah-
ren (siehe Grafik links). 

Verkehrswachstum auffangen
Warum überhaupt beschäftigte sich die Ver-
kehrskommission der Stadt Romanshorn 
mit dem Velokonzept von Winterthur? Die 
Antwort gab Raffael Noesberger mit einem 
eindrücklichen Vergleich der verschiedenen 
Verkehrsträger bezüglich des Platzbedarfs 
pro Person. Seine Folgerung daraus: «Ob 
man den Veloverkehr unterstützen will oder 
nicht – man kommt gar nicht darum herum. 
Weil nur der Langsamverkehr das innerstäd-

tische Verkehrswachstum auffangen kann. 
Das Auto ist im Zentrum von Winterthur 
absolut nicht attraktiv.» Auch wenn durch-
aus Unterschiede zwischen Winterthur und 
Romanshorn bestehen, so konnte die Ver-
kehrskommission trotzdem gute Argumen-
te und Beispiele im Sinne von Best Practice 
mit nach Hause nehmen. Ein Schwerpunkt 
der Verkehrskommission in den vergan-
genen Monaten war die Erarbeitung eines 
Verkehrsregimes im Bereich der Innenstadt. 
Dieses zeigt auf, wie der motorisierte und 
nichtmotorisierte Verkehr in den verschiede-
nen Strassen neu geführt werden soll. Nach 
der Behandlung des Konzepts im Stadtrat 
werden die direkt Betroffenen sowie die Öf-
fentlichkeit im Mai/Juni umfassend orien-
tiert werden.  

Verkehrskommission Romanshorn,
Urs Oberholzer, Stadtrat

Ressort Verkehr und Integration

Von links : Martin Dempfle, Nina Stieger, Raffael Noesberger, Christoph Suter, Reto Segmüller, Patrick 
Sieber, Urs Oberholzer.

30 Jahre Wochenmarkt Romanshorn 
Am Freitag, 15. April, feiert der Wochenmarkt 
Romanshorn von 8 bis 13 Uhr das 30-jährige 
Bestehen. Über die Mittagszeit werden Käse-
spätzle serviert. 

Je nachdem, ob man zurückblickt oder vo
rausschaut, sind 30 Jahre eine kurze Zeit oder 
ein längerer Zeitraum. Einige Marktfahrer 

sind seit eh und je dabei. Einige sind dazu-
gekommen. Bei den Gründern des Marktes, 
bei den Marktfahrern, die uns jeden Freitag 
mit ihren Bio-Produkten, einer grossen Aus-
wahl von Oliven, Gemüse, Brot, Eier, Blu-
men, Spezialitäten vom Landwirt, Äpfeln 
und Fleisch direkt vom Hof versorgen, sowie 
bei der Stadt Romanshorn möchten wir uns 

herzlich bedanken. Feiern Sie mit uns am 15. 
April von 8 bis 13 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen, und gönnen Sie sich über Mittag eine 
Pause mit unseren feinen Käse-Spätzle. Das 
Marktteam freut sich auf Ihren Besuch.   

Wochenmarkt Romanshorn, Heidi Gerber

Kultur, Freizeit, Soziales

Gemeinden & Parteien
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Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, 
Schwes ter, Schwägerin, Tante, Gotte, Cousine 
und Freundin

Theres Arpagaus-Hagen
1. Juni 1935 bis 31. März 2016

Danke von Herzen für Deine Fröhlichkeit, Kraft 
und Liebe.

Jeanette Arpagaus
Jürg Arpagaus und Andrea Hungerbühler 
mit Anatol
Brigitte Arpagaus und Corina Caduff
Hildegard Hagen
Annamarie Aeschbacher-Hagen
Ursula und Paul Frehner-Hagen
Maria und Hermann Hagen-Iribarren
Gertrud und Hansjörg Stibi-Hagen
Alice und Peter Hagen-Schlanser
Hermine Künzler-Arpagaus
Hedy und Erco Arpagaus-Burger  

Die Abdankungsfeier fi ndet am Donnerstag, 
14. April 2016, in der Katholischen Kirche 
Romanshorn statt. Besammlung um 10.00 Uhr 
auf dem Katholischen Friedhof.

Traueradresse: 
Familie Arpagaus, Weitenzelgstrasse 25, 
8590 Romanshorn

Was bleibt, ist Liebe, 
Dankbarkeit und Erinnerung.

BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Stierli Irene, Kreuzlingerstrasse 9, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Einbau von zwei Dachflächenfenstern (Ost- und Westseite)

Bauparzelle
Kreuzlingerstrasse 9, Parzelle Nr. 1013, Zone WG3

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Baugenossenschaft Eigenheim, c/o Martin Stettler, Obstgarten-
strasse 5, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Innenumbau, Einbau von Dachflächenfenstern (Süd- und Ostseite)

Bauparzelle
Heimstrasse 3, Parzelle Nr. 453, Zone W2b + Os

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Baugenossenschaft Eigenheim, c/o Martin Stettler, Obstgarten-
strasse 5, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Innenumbau, Einbau von Dachflächenfenstern (Süd- und Ostseite), 
Fassadenänderung, Anbau Gartentreppe

Bauparzelle
Hallwylstrasse 9 + 11, Parzelle Nr. 1886, Zone W2b + Os

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Schweizerische Bodensee Schifffahrtsgesellschaft AG, Friedrichs-
hafnerstrasse 55, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Erweiterung Sonnensegel

Bauparzelle
Friedrichshafnerstrasse 55/55a, Parzelle Nr. 2910 (3241), 
Zone T + Gewässer

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Musig Massimo und Stefanie, Monrütistrasse 2, 8590 Romans-
horn 

Bauvorhaben
Einbau eines Dachflächenfensters (Südseite)

Bauparzelle
Monrütistrasse 2, Parzelle Nr. 2113, Zone WG2

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Fatzer AG, Salmsacherstrasse 9, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Erweiterung Werk 2 (Werksausbau Seilfabrikation, Bürotrakt) 
Ausbau 3. Etappe mit Projektänderungen

Bauparzelle
Hofstrasse 44, Parzellen Nrn. 1649/1653/3133, Zone I

Planauflage: vom 8. April 2016 bis 27. April 2016
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schrift-
lich und begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzureichen.Mittels eines Seeblick-

Inserats mit 6350 Haushalten 
klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 
www.stroebele.ch/seeblick

Bitte ein Seeblick.
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Vertrauen verleiht Flügel

Für sie war der Sonntag ein Festtag: Zum ersten 
Mal erhielten 35 Kinder am «Weissen Sonntag» 
die heilige Kommunion. 

Die Vorbereitungen und der Gottesdienst 
standen unter dem Thema «Vertrauen ver-
leiht Flügel». Für die musikalische Beglei-
tung sorgte der Musikverein. Die Namen der 
Kinder: Anastasia Akin, Livio Ari, Dominik 
Baumgartner, Carole Bisig, Sira Bruggmann, 
Joshua Campillo Leo, Ruben Campillo Leo, 
Linda Clematide, Adriana Cruz Torres, Hei-
ko das Chagas Jaworski, Giulia Della Rocca, 

Sebastian Gallardo, Leticia Garcia Faria, 
Jan Hagger, Beatriz Henriques Esteves, Di-
mitri Horn, Rodrigo Miguel Hortenso Go-
mes, Laura Iannella, Leonie Krempel, Timo 
Lamm, Isabella Lenz, Anatol Müller, Evan 
Nasir, Angelo Oliveira Hortenso, Eric Pfister, 
Lara Pinho Ferreira, Aurora Ramaj, Ainhoa 
Rodriguez Roman, Ben Rohn, Jonas Schwei-
zer, Elia Stüssi, Luca Suter, Alex Veiga Rodri-
gues, Anna von Büren und Kalina Wnuk.  

Markus Bösch

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Gleich drei Neuerungen stehen an und dürf-
ten Ihr Interesse wecken.

– Neues Dach für das Kirchgemeindehaus: 
Da eine Kontrolle des Flachdaches gewisse 
Schäden aufdeckte, muss es saniert werden. 
Die Bauarbeiten beginnen am 18. April. Die 
Bauleitung nimmt Rücksicht auf unsere An-
lässe, sodass alle wie geplant stattfinden kön-
nen.

– Abschied von unserer Organistin M. Grunde
lova und Neuorganisation der Orgeldienste:
 Am Samstag, 23. April, ist Miroslava 
Grundelova ein letztes Mal an der Orgel zu 
hören, in der Abendandacht um 19 Uhr in 
der evang. Kirche Romanshorn. Die Kir-
chenvorsteherschaft organisiert die Orgel-

dienste in der Folge neu. Es werden ab Mai 
neben Oliver Kopeinig mehrere Organistin-
nen und Organisten in Teilpensen in unseren 
Gottesdiensten wirken. Einige haben in den 
vergangenen Jahren bereits aushilfsweise zu 
unserer Zufriedenheit Orgeldienste gespielt. 
Wir freuen uns, mit diesen mehrheitlich be-
kannten und bewährten Kräften weiterhin 
musikalisch unterwegs zu sein.

– Kinderprogramm und Kinderhüeti während 
des Gottesdienst
Die Kirchenvorsteherschaft und das Pfarr-
team sind bestrebt, Familien den Gottes-
dienstbesuch zu erleichtern. Wir tun dies 
einerseits mit den 11vor11-Gottesdiensten, 
bei welchen nach dem gemeinsamen Beginn 
ein separates Kinderprogramm auf alle Kin-

der bis zur 4. Klasse wartet. Edith Züllig, 
Tanja Stähli und Sabrina Betschart bereiten 
dieses jeweils zusammen vor. Die Daten: 
17. 4., 19. 6., 21. 8., 2. 10., 13. 11. 2016.
Zudem laden wir an den Taufsonntagen alle 
Kinder unserer Kirchgemeinde in die Kin-
derhüeti ein. Die Kinder werden von Regula 
Streckeisen zusammen mit Jugendlichen be-
treut. Wir sind gerne für Kinder jeden Alters 
da, auch für Säuglinge. Kinder, welche regel-
mässig in die Kinderhüeti kommen, werden 
sich bald heimisch fühlen. Wir empfehlen 
Ihnen, die Daten der Kinderhüeti gleich zu 
notieren: 10. 4., 1. 5., 12. 6., 10. 7., 21. 8., 
4. 9., 9. 10., 27. 11., 11. 12. 2016.  

Die Kirchenvorsteherschaft

Gemeinden & Parteien

Einladung zum 
SVP-Wahlfest

Die SVP des Bezirks Arbon und die Kandi-
datinnen und Kandidaten der Liste 10 für 
die Kantonsratswahlen freuen sich, am kom-
menden Sonntag, 10. April 2016, ab 18 Uhr 
im Landgasthof Seelust in Wiedehorn mit der 
Bevölkerung auf das Wahlresultat anzustos-
sen. Jedermann ist herzlich willkommen.   

SVP des Bezirks Arbon

Gemeinden & Parteien

Heimspiel  
FC Romanshorn

Am Samstag, 9. April 2016, 17 Uhr, trifft 
die erste Mannschaft des FC Romanshorn 
auf den FC Herisau. Wir bedanken uns bei 
unseren Matchballspendern: Vibro Consul-
ting AG, Uttwil, und Burgstaller Zäune AG, 
Salmsach. Hopp FC Romanshorn; wir freuen 
uns auf Ihren Besuch auf der Weitenzelg.   

FC Romanshorn, Ueli Nüesch

Gemeinden & Parteien

Kultur, Freizeit, Soziales
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Restaurant Weinberg
Egg, Amriswil

Egg-Beef:
Schlemmer-Tage

Donnerstag, 7. April,
bis Sonntag, 10. April
mittags und abends

Geniessen Sie Natura-Beef-
Rindfl eisch vom eigenen Hof.

Wir freuen uns auf Sie.
Fam. Felder-Häcki

Telefon 071 411 19 41
www.weinberg-amriswil.ch

Mittels eines Seeblick-
Inserats mit 6350 Haushalten 
klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 
www.stroebele.ch/seeblick

Seeblick – 

weil die Leser es 

uns wert sind.

Muttertagsfahrt, dem Rhein entlang nach Basel
Ein spezieller Anlass soll auch ein exklusives 
Erlebnis sein. Am 8. Mai fährt der schönste 
Zug der Ostschweiz, der «Thurgauer Zug» der 
Mittel-Thurgau-Bahn via Schaffhausen nach  
Eglisau und weiter dem Rhein entlang nach  
Basel. Mit dem Schiff gelangen Sie anschlies-
send nach Rheinfelden.

Die Fahrt im Extrazug des Vereins Histori-
sche Mittel-Thurgau-Bahn beginnt in Ro-
manshorn (Abfahrt 7.13 Uhr). Wir bringen 
Sie bequem auf der «Rheinlinie» nach Basel. 
Während der anschliessenden Schifffahrt auf 
dem Rhein mit der MS «Lällekönig» können 
Sie das Mittagessen geniessen und gleichzeitig 
eine einzigartige Fahrt durch die Schleusen 
von Birsfelden und Augst nach Rheinfelden 
erleben. Die Rückfahrt im Extrazug führt Sie 
am Nachmittag auf eher unbekannten, aber 
interessanten Nebenbahnstrecken über den 
alten Hauenstein nach Olten, Winterthur, 
Weinfelden und Kreuzlingen wieder an den 

Ausgangspunkt nach Romanshorn (Ankunft 
18.16 Uhr). 

Anmeldungen bis 18. April
Die Platzzahl für dieses Spezialangebot ist be-
schränkt. Beachten Sie unser einmaliges Ar-
rangement «alles inklusive» (Extrafahrt mit 
Zug und Schiff, Tram-Transfer in Basel und 

Muttertagsmenü). Es hat noch freie Plätze 
in der 2. Klasse für 145 Franken pro Person. 
Reservation erforderlich bis 18. April 2016. 
Weitere Infos unter www.mthb.ch (Flyer). 
Buchung über info@mthb.ch oder Telefon 
071 622 95 56 (Band).  

Verein Historische MThB, Jürg Fetzel

Kultur, Freizeit, Soziales

Kantonsrätin, Uttwil (Bezirk Arbon)

Brigitte 
Kaufmann

Ich bleibe 
dran!

bisher

Telefon 071 695 16 59
www.speiserestaurant-guettingen.ch

Freitag, 8. April ab 18.00 Uhr
Samstag, 9. April ab 18.00 Uhr
Sonntag, 10. April  ab 12.00 bis 14.00 Uhr / ab 17.30 Uhr

Freitag, 15. April ab 18.00 Uhr
Samstag, 16. April ab 18.00 Uhr
Sonntag, 17. April ab 12.00 bis 14.00 Uhr / ab 17.30 Uhr

«Thurgauerkost» 
aus der Küche à discrétion

&Speiserestaurant

B A H N H O F

Güttingen das sympathische
Nichtraucherlokal

zur R O N D E L L E

eifach guet!

Reservation erwünscht!
Auf Ihren Besuch freuen sich Paul Laub und Priska Schnüriger

• inkl. feines Salatbu� et
• inkl. feines Dessertbu� et

Preis Fr. 39.50

Kommen Sie in die Küche und schöpfen Sie so viel Sie mögen!
•  Felchen� lets nach 

Güttinger Art
•  Kalbsgeschnetzeltes 

nach Thurgauer Art
•  Arenenberger Sonn-

tagsbraten
•  Lammrücken� let auf 

Ratatouillebeet

•  Rotkraut
• Bohnen
•  Karotten
• Kohlrabi

•   Schweins-Cordon 
bleu mit Speck, 
scharfem Maxx, Äpfel

•  hausgemachte 
Butterspätzli

•  hausgemachter 
Karto� elstock

•  Apfelrisotto
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Begeistert von «Help» bis «Happy»
Musik verbindet – Menschen, Gesang, Stil und 
Orte: Die evangelische Kirche war am Sams-
tagabend voll und die Zuhörer begeistert vom 
Konzert des Romanshorner Gospelchores und 
der «Dirk Raufeisen Singers» aus Bern.

Der Name war Plan, die zahlreichen Zuhö-
rer und Gäste nahmen die Sängerinnen und 
Sänger beim Wort und Ton und sprangen 
auf, auf den «Gospeltrain», gingen auf eine 
zweistündige Reise in die musikalische Ver-
gangenheit: Die erste halbe Stunde gehörte 
dem einheimischen Gospelchor unter der 
Leitung von Martin Duijts. Gesungen wur-
den traditionelle Spirituals wie «Let us sing» 
und «Down by the river» und modernere 
Gospels wie «Glory Halleluja» und «Thank 
you». Fein aufeinander abgestimmt, sangen 
die 20 Frauen und Männer vornehmlich im 
Chorverbund.

Deutscher Jazzpianist
Vor fünf Jahren gegründet, sind die «Dirk 
Raufeisen Singers» vor allem der amerikani-
schen Gospeltradition verbunden. Geleitet 
werden sie vom deutschen Star- und Jazzpia-
nisten Dirk Raufeisen, der auch in Romans-
horn mit seiner Virtuosität zu begeistern 
wusste: Einerseits waren es seine musikali-

schen Ausflüge in den Jazz und Rock’n’Roll, 
anderseits das solistische Können einzelner 
Sängerinnen und Sänger, die die Zuhörer 
zu stehenden Ovationen zwang: Und diese 
Darbietungen mit stimmgewaltigen So-
listInnen und dem Chor im Hintergrund 
gehören denn auch zum Markenzeichen 
der «Dirk Raufeisen Singers». Zur Auffüh-
rung kamen alte Standards wie «Help» und 
«I got Rhythm» als auch moderne, poppige 
Titel wie «Rock’n’Roll-Music» und «Bridge 
over troubled water». Kennengelernt hatten 

sich die Chöre an einem der Gospelwork-
shops in der Lenk, die ebenfalls von Rauf-
eisen mitorganisiert werden. Zum krönen-
den Abschluss sangen beide Formationen 
gemeinsam Lieder aus dem Repertoire der 
einzelnen Chöre: Mit dem Gospel «You filled 
my heart» (und zwei Zugaben) konnten die 
Besucher mit einem zweistündigen, musika-
lischen Höhepunkt in den Sonntag gehen.  

Markus Bösch

Gemeinsam und aus voller Kehle: Dirk Raufeisen (links) dirigiert und Martin Duijts (Mitte) begleitet die 
beiden Chöre.

Zukunfts-Chance mit viel Können gepackt
693 Thurgauer Jugendliche haben die Aufnah-
meprüfung an eine Mittelschule bestanden.

Damit haben sie Zugang zu vielversprechenden 
Ausbildungsgängen, die auf anspruchsvolle 
und interessante Aufgaben in der Gesellschaft 
vorbereiten. Im Volksmund spricht man häu-
fig von der Kanti oder dem Gymi. Gymnasiale 
Maturitätsschule, Pädagogische Maturitäts-
schule, Fachmittelschule und Handelsmittel-
schule sind die offiziellen Bezeichnungen für 
die vier Ausbildungen, für welche in diesem 
Jahr 1069 Thurgauer Jugendliche eine Aufnah-
meprüfung absolviert haben. 

Erfreuliche Erfolgsquote
748 Jugendliche aus zweiten und dritten Sekun-
darschulklassen haben dieses Jahr die Aufnah-
meprüfung an die gymnasiale Maturitätsschule 
und an die Pädagogische Maturitätsschule 

absolviert, 487 mit Erfolg. Damit liegt die Er-
folgsquote bei 65%. Diese beiden Schultypen 
führen zur gymnasialen Maturität und er-
möglichen somit den direkten Zugang zu den 
Universitäten. Während an den gymnasialen 
Maturitätsschulen verschiedene und auf den 
späteren Berufswunsch abgestimmte Ausbil-
dungsschwerpunkte zur Wahl stehen, legt die 
Pädagogische Maturitätsschule einen speziellen 
Fokus auf die Lehrerbildung. Die Aufnahme-
prüfung an die Fachmittelschule, welche eben-
falls eine pädagogische Ausrichtung anbietet, 
aber auch auf Berufe aus dem Gesundheits- und 
Sozialwesen sowie in den Bereichen Informa-
tion und Kommunikation vorbereitet, haben 
183 von 288 Jugendlichen bestanden. Dies ent-
spricht einer Erfolgsquote von rund 64 Prozent. 
Die Handelsmittelschule schliesst mit dem 
eidgenössischen Fähigkeitszeugnis und dem 
kaufmännischen Berufsmaturitätsausweis ab. 

Für diesen Mittelschultyp haben mit 23 von 33 
Schülerinnen und Schülern 70 Prozent die Auf-
nahmeprüfung bestanden. 

Akademischer Nachwuchs im Thurgau fördern
Die gymnasiale Maturitätsquote im Kanton 
beträgt gegenwärtig 14,6 Prozent. Der landes-
weite Durchschnitt liegt bei 20 Prozent. Die 
Mittelschulen sind bestrebt, den akademischen 
Nachwuchs, auf den der Thurgau als Werkplatz 
angewiesen ist, aus der Thurgauer Bevölkerung 
zu rekrutieren. 
Genauere Informationen zu den Resultaten der 
diesjährigen Aufnahmeprüfungen sind auf den 
Websites der vier Mittelschulen und des Amtes 
für Mittel- und Hochschulen www.amh.tg.ch 
zu finden.  

Amt für Mittel-und Hochschulen  
Kanton Thurgau

Gemeinden & Parteien
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Inklusion: schwierige Lösungssuche

Eine zunehmende Zahl von Menschen kann we-
der arbeiten noch eine IV-Rente beziehen. Dies 
bringt Städte wie Arbon in finanzielle Bedräng-
nis. Die Katholische Arbeitnehmerbewegung 
(KAB) lud deshalb kürzlich zum Podium «Inklu-
sion: Weg aus der Sozialkostenmisere?» ein. 

Es fand sich ein kleines, aber interessiertes 
und mehrheitlich fachkundiges Publikum 
ein. Trotz Konsens und Erfolgen in Teilberei-
chen bleibt die Lösungssuche schwierig.

Sozialrentner trotz Integrationserfolgen
Hans-Jürg Fenner, bis 29. Februar 2016 Lei-
ter des Sozialamtes Arbon, wies darauf hin, 
dass die verschärfte Situation in Arbon im 
schweizerischen Vergleich noch komforta-
bel sei. Die Situation werde sich zudem noch 
zuspitzen. Er forderte einen besseren Lasten-
ausgleich.
Thomas Maron, Präsident des Arbeitge-
berverbandes, bestätigte die zunehmenden 
Anforderungen des Arbeitsmarktes. Mög-
lich seien aber immer noch die Vergabe von 
Arbeiten an Behindertenwerkstätten und 
Sozialfirmen, wie das DOK in Arbon. Die 
Zusammenarbeit im Bereich Frühinterven-
tion mit der IV scheint Früchte zu tragen. 
Ungelöst bleibt die zunehmende Zahl von 

Personen, die zu fit sind für eine Behinder-
tenwerkstätte, aber schwer vermittelbar auf 
dem ersten Arbeitsmarkt. Viele von ihnen 
landen, so Hans-Jürg Fenner, nach einer an-
geblich erfolgreichen Arbeitsintegration oft 
wieder beim Sozialamt. Dass dies nicht so 
sein müsste, darauf wies die Eingliederungs-
spezialistin Cinzia Folino der IV hin. Ent-
scheidend sei eine gute Begleitung. Im Thur-
gau seien die Strukturen geschaffen, sodass 
erfolgreiche Wiedereingliederungen und 
Frühinterventionen möglich seien. 

Gegensätzliche Behauptungen und Interessen
Cem Kirmizitoprak, der sich als Betroffe-
ner stark um Inklusion bemüht, wies darauf 

hin, dass die schönen Erfolgszahlen der IV 
oft nur die weniger problematischen Fälle 
betreffen. Er forderte Quoten für Schwerst-
behinderte, wie dies andere Länder kennen, 
um das Gebot der Inklusion, also das Ziel der 
UN-Behindertenrechtskonvention zu erfül-
len. Podiumsleiter Hanspeter Heeb brachte 
das Anliegen aus Behindertenkreisen ein, 
die Gelder für Heime und Werkstätten ziel-
gerichteter einzusetzen. Dieses Anliegen traf 
ebenso auf Vorbehalte wie dasjenige des neu-
en Leiters des Sozialversicherungszentrums 
Thurgau, Andy Ryser, finanzielle Fehlanrei-
ze bei der Rentenhöhe zu beseitigen. 
Aus dem Publikum wurden positive Bei-
spiele für Inklusion eingebracht: So arbeiten 
hochbegabte Autisten im Bereich Informa-
tik (Softwaretest) oder Sehbehinderte in der 
Brustkrebsprävention. Dieses sogenannte 
Matching von Beeinträchtigung auf geeig-
nete Aufgaben ist sicher ein Schlüsselansatz. 
Aus dem Publikum kam auch der Wunsch, 
den Menschen in den Mittelpunkt zu stel-
len und nicht das Geld. Menschen wollten 
arbeiten, selbst wenn sich dies für sie finan-
ziell nicht auszahlt. Womit das Kernanliegen 
der Inklusion auf den Punkt gebracht wurde: 
Teilhabe an der Gesellschaft, und dabei ist 
die Arbeit für die meisten der entscheidende 
Lebensbereich.  

Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB) 
Romanshorn, Hanspeter Heeb

Inklusion aus christlich-sozialer Sicht
Die Kirche rückt immer wieder menschliche, religiöse und gesellschaftliche Grundwerte in den Fokus, die 
aus christlich-ethischer Sicht unantastbar sind. Ein ganz grundsätzliches Beispiel dafür ist der Wert bzw. 
die Gleich-WERT-igkeit der Menschen.
In diesem Sinne treten Religionsgemeinschaften zuweilen als «gesellschaftliches Korrektiv» auf. Das ist 
gewiss nicht immer angenehm, besonders dann nicht, wenn Menschen sich nicht aus eigener Kraft einbrin-
gen und mitgestalten können und allein die Kirchen ihnen Gehör verschaffen. Besonders schützenswert ist 
für die katholische Kirche das ungeborene Leben (Stichwort Präimplantationsdiagnostik), der alte Mensch 
(Stichwort Sterbehilfe) und Menschen mit Beeinträchtigungen. Die katholische Kirche sagt Ja zum Leben, 
auch zum Leben mit Behinderung, ab der Zeugung bis zum Tod. Sie ist damit auch in der Pflicht, Ja zu einem 
würdigen Leben mit Behinderung zu sagen. Dazu gehört sicher auch die Teilhabe an der Gesellschaft, die 
Inklusion.

Tanja Tribull, Pastoralassistentin

Kultur, Freizeit, Soziales

Hans-Jürg Fenner, Hanspeter Heeb und Thomas Maron (von links nach rechts) diskutieren über «Inklusion».
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(c’est si) B.O.N. – Neue Volksmusik  
mit der Familie Janett

Lüpfig und lustig, jazzig und groovig, schnulzig 
und herzerwärmend wird es zu- und hergehen, 
wenn die Familie Janett am Sonntag, 10. April, 
um 17 Uhr in der Primarschulaula aufspielt.

Was passiert, wenn sich zwei Mitglieder der 
legendären «Fränzlis da Tschlin» mit zwei 
klassischen Cellistinnen und einem Jazz-Sa-
xophonisten zusammentun? Ein Ländler tarnt 
sich als Jazzstandard oder vielleicht auch um-
gekehrt, die Beatles werden auf Romanisch 
zwangsübersetzt, Streicher versuchen zu jo-

deln und zu guter Letzt muss auch noch ein 
Schlager aus den 50er-Jahren dran glauben. 
Frontalkollisionen sind vorprogrammiert, 
aber auch die Tränendrüsen werden nicht ge-
schont. (C’est si) B.O.N. spielen sich, genau 
wie ihre Engadiner Vorfahren, querbeet durch 
alles, was ihnen gefällt und mit den Instru-
menten, die gerade zur Hand sind. Lüpfig und 
lustig, jazzig und groovig, schnulzig und herz-
erwärmend. 
Curdin Janett, der von den «Fränzlis da 
Tschlin» bekannte Komponist, Akkordeonist 
und Kontrabassist, stellt mit (c’est si) B.O.N. 
seine «Hausmusik» vor. Die junge Janett-Ge-
neration mit Madlaina Janett an der Viola, 
Cristina Janett am Cello und Niculin Janett 
an den Saxophonen ist nicht nur bestens aus-
gebildet, sie setzt die kreative Tradition der 
freigeistigen und unabhängigen Bergler eigen-
ständig fort, obwohl sie im Thurgauer Unter-
land in der Nähe von Sulgen aufgewachsen 
sind. Mit von der Partie ist auch die Multiins-
trumentalistin Barbara Gisler. Das Konzert 
eignet sich ganz besonders auch für Familien 
und Kinder! Aufgrund kurzfristig angesetzter 
Sanierungsarbeiten muss das Konzert vom 
Sonntag, 10. April, ausnahmsweise in der Au-
la der Primarschule Romanshorn (Salmsach-
erstrasse 1, neben Kino Roxy) durchgeführt 
werden.  

Christian Brühwiler, klangreich GLM

(c'est si) B.O.N.
Konzert am Sonntag, 10. April, 17 Uhr
Aula der Primarschule Romanshorn

Familie Janett: 
Curdin Janett, Akkordeon, Kontrabass 
Madlaina Janett, Viola 
Cristina Janett, Cello  
Barbara Gisler, Cello, Kontrabass, Schüttelei  
Niculin Janett, Saxophon

Eintritt 25 Franken; GLM-Mitglieder & Studenten 
20 Franken; Kinder & Jugendliche haben freien 
Eintritt. Für dieses Konzert besteht keine Reser-
vationsmöglichkeit. 

Infos: http://www.klangreich.ch

Filmprogramm 

Das Tagebuch der Anne Frank – die bewegende 
Geschichte neu verfilmt

Freitag, 8. April, und Samstag, 16. April, jeweils um 
20.15 Uhr; von Hans Steinbichler, mit Lea van Acken, 
Martina Gedeck, Stella Kunkat und Ulrich Noethen 
Deutschland 2016 | Deutsch | ab 12 Jahren | 128 Min.

Room – Liebe kennt keine Grenzen

Samstag, 9. April, um 20.15 Uhr; von Lenny Abraham-
son, mit Brie Larson und Jacob Tremblay
Irland 2015 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12 
(16) Jahren | 118 Min.

Son of Saul – von der Hölle ins Licht

Dienstag, 12. April, und Mittwoch, 20. April, jeweils 
um 20.15 Uhr; von Laszlo Nemes, mit Geza Röhrig, Urs 
Rechn, Todd Charmont und Levente Molnar
Ungarn 2015 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 14 
(16) Jahren | 107 Min.

Above and Below – macht Lust, nach den 
Sternen zu greifen

Mittwoch, 13. April, um 20.15 Uhr; von Nicolas Steiner 
Dokumentation | Schweiz 2015 | Originalversion mit d/f-
Untertiteln | ab 12 (14) Jahren | 118 Min.

Der grosse Sommer – Mathias Gnädinger in 
seiner letzten Hauptrolle als Schwingerkönig

Donnerstag, 14. April, um 20.15 Uhr; von Stefan Jäger, 
mit Mathias Gnädinger, Loïc Sho Güntensperger, Monica 
Gubser, Sonja Riesen
Schweiz 2015 | Dialekt | ab 6 (8) Jahren | 100 Min.

Miss You Already – im Himmel trägt man 
hohe Schuhe

Freitag, 15. April, und Samstag, 23. April, jeweils um 
20.15 Uhr; von Catherine Hardwicke, mit Drew Barry-
more und Toni Collette
Grossbritannien 2015 | Deutsch | ab 12 Jahren | 112 Min.

Ihr Wunschfilm – wählen Sie mit!
Sonntag, 17. April, um 17.30 Uhr; wählen Sie aus 
den vorgeschlagenen Filmen Ihren Wunschfilm. Wir 
zeigen den Film mit den meisten Stimmen! Sie kön-
nen wählen per Doodle (http://doodle.com/poll/
8i8k39cqsqky7p9i), per Telefon 071 463 10 63 eine Mit-
teilung aufs Band sprechen oder per E-Mail auf roxy@
kino-roxy.ch schreiben.

1. �«Das Tagebuch der Anne Frank» – die bewegende  
Geschichte neu verfilmt

2. �«Spotlight» – ein atemberaubender Medienthriller!

3. �«Room – Liebe kennt keine Grenzen»

4. �«Grüsse aus Fukushima» – existenzialistische  
Geschichte über zwei Frauen

5. �«Janis: Little Girl Blue» – der Film über Janis Joplin

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch
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Mahlzeitendienst Romanshorn: 10'800 Essen verteilt

Hedy Joos und Anita Amherd durften im Res-
taurant Hafen 41 Fahrerinnen/Fahrer und 
acht Gäste zum 39. Fahrerabend des Mahlzei-
tendienstes Romanshorn begrüssen. 

Hedy Joos und Anita Amherd bedankten 
sich bei den 41 freiwilligen Fahrerinnen und 
Fahrern ganz herzlich für die Zeit, die sie den 
Bezügerinnen und Bezügern das ganze Jahr 
durch schenkten. Es wurden 10800 Essen 
verteilt und 9942 Kilometer unfallfrei gefah-
ren. Ein besonderer Dank geht an das Sekre-
tariat des Pflegeheims und an das Küchen-
team, das viele Spezialwünsche erfüllte. Ein 
immer offenes Ohr für uns hat Käthi Zür-
cher, die Stadt Romanshorn, die Frauenge-
meinschaft und der Gemeinnützige Frauen-
verein! Die Trauerspenden wurden von Ruth 
Bächler, unserer Kassierin, herzlich verdankt.

Humorvoll verabschiedet
Käthi Zürcher verabschiedete die zurück-
tretenden Vorstandsmitglieder mit humor-
vollen Worten: «Ihr alle seid Überbringer 

von Glück, denn essen ist Glück und Elixier! 
Der Besuch und die Aufmerksamkeit den 
Bezügerinnen und Bezügern gegenüber ist 
doppeltes Glück!» Hedy Joos wurde nach 
vierjähriger Tätigkeit als Hauptleiterin mit 
viel Applaus verabschiedet. Sybille Buff 
übernimmt das Amt der Hauptleitung zu-
sammen mit Anita Amherd. 20 Jahre teilte 
Heidi Stauber mit viel Umsicht die Fahre-
rinnen und Fahrer ein! Herzlichen Dank 
für ihre grosse Arbeit! Für sie konnte Roman 
Müller gewonnen werden. Als Aktuarin 
wird Esther Baumann für Liz Engler die 
Protokolle schreiben. 

Seit 30 Jahren im Einsatz
Geehrt wurden: Heidi Hagios für 30 Jahre, 
Heidi Stauber für 25 Jahre Fahrerin und 20 
Jahre Einteilung, Maya Brüschweiler für 
20 Jahre, Rosmarie Hug für 15 Jahre, Ka-
rin Niederer für 10 Jahre, Liz Engler für 34 
Jahre Fahrerin und acht Jahre als Aktuarin. 
Wir durften drei neue Fahrerinnen und 
Fahrer begrüssen und fünf langjährige ver-
abschieden. Bevor das Dessert serviert wur-
de, begeisterte uns Nadine Bühler mit ihrer 
Panflöte. Ein herzliches Dankeschön geht 
an Marianne Tobler, die uns mit einer blu-
migen Tischdekoration überraschte!
Ein gemütlicher Abend mit vielen Gesprä-
chen und Begegnungen ging viel zu schnell 
vorbei! Haben auch Sie Zeit, uns beim Ver-
teilen der Mahlzeiten mitzuhelfen, dann 
melden Sie sich doch telefonisch bei uns 
(MZD Romanshorn: 076 651 34 68). Wir 
freuen uns.   

Mahlzeitendienst Romanshorn, 
Esther Baumann

Kultur, Freizeit, Soziales

Wie friedfertig sind Religionen?
Der Verein «Interreligiöser Arbeitskreis im Kan-
ton Thurgau» führt am Mittwoch, 13. April, 19 
Uhr, im Pfarreisaal der katholischen Gemeinde 
Romanshorn seine Jahresversammlung durch. 
Die Bevölkerung ist zum öffentlichen Vortrag 
eingeladen. 

Der Interreligiöse Arbeitskreis im Kanton 
Thurgau lädt zur öffentlichen Veranstaltung 
ein: «Umgang mit Absolutismen: Wahrheits-
anspruch und Friedensfähigkeit der Religio-
nen». Als Referent konnte Hanspeter Ernst, 
Co-Leiter des Zürcher Lehrhauses (www.
lehrhaus.ch) gewonnen werden. 
Wer sich für den interreligiösen Dialog ein-
setzt, begegnet nicht selten dem Widerstand 
von Menschen, die ihre (religiöse oder atheis-
tische) Sichtweise absolut setzen. Wie gehen 
wir mit solchen Gesprächspartnern um? Wie 
lässt sich die offene Haltung begründen? Wo 

liegen die Grenzen der Offenheit? Anschlies-
send an den thematischen Teil findet die Mit-
gliederversammlung des Vereins Interreli-
giöser Arbeitskreis im Kanton Thurgau statt. 
Den Verein gibt es seit dem 28. Oktober 2010. 
Er hat sich zum Ziel gesetzt, den Dialog zwi-
schen den Religionen auf kantonaler Ebene 
zu fördern und die interreligiösen Aktivitäten 
in den Regionen zu unterstützen und zu ver-
netzen. Interessenten können als Gäste ohne 
Stimm- und Wahlrecht daran teilnehmen.  
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 13. 
April, um 19.00 Uhr im Pfarreisaal in der 
katholischen Pfarrgemeinde Romanshorn 
(Schlossbergstrasse 24) statt.  

Verein Interreligiöser Arbeitskreis  
im Kanton Thurgau, Matthias Loretan 

Bischof Ladislav  
zu Besuch

Serbien ist sichtbar arm geworden. Kriege füh-
ren kostet viel, mehr noch bombardiert zu wer-
den. Serbien ist bis heute von den Schäden und 
den Sanktionen schwer getroffen. Der Bischof, 
der auf Einladung des Hilfswerkes «Kirche in 
Not» kommt, feiert in der kath. Pfarrkirche 
St. Johannes in Romanshorn Eucharistie und 
berichtet über seine Heimat. Anschliessend ist 
Kennenlernen und Beisammensein mit dem 
Bischof im Treffli. Eine einmalige Gelegenheit, 
dem Bischof zu begegnen und Informationen 
aus erster Hand zu hören. Herzliche Einladung 
an alle. Die Feier mit Bischof Nehmet beginnt 
am Mittwoch um 8.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen unter: www.kirche-in-not.ch.  

Katholische Kirchgemeinde,  
Gaby Zimmermann

Kultur, Freizeit, SozialesGemeinden & Parteien
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Little Chevy  
im Panem

Wenn Little Chevy Vocals mitMarkus Wer-
ner (Guitars), Daniel Wäch (Hammond) 
und Andy Lang (Drums) die Bühne bei der 

heutigen Friday Night Music vom 8. April 
um 20.30 Uhr in Panem betreten, so ist ein 
fühlbarer Touch von Glamour sowie eine 
soulig bluesige Reise durchs nah- und fern-
gelegene Honky-Soul-Country-Blues-Land 
garantiert.  

Pino Buoro

Unihockey-Herren feiern den Abschluss 
einer tollen Saison

Den Aufstieg in die zweithöchste Schweizer Liga 
im Kleinfeldunihockey hatten die Barracudas be-
reits vor gut einem Monat sichergestellt. Die letz-
ten zwei Saisonspiele in St.Gallen wollte die erste 
Herrenmannschaft ohne Druck geniessen. 

UHC W.P. Wyland Marthalen – Barracudas Ro-
manshorn 3:7 (2:4)
Um von einem richtigen Genuss zu reden – so 
war man sich einig, mussten zwei Siege her. 
Endlich wieder einmal durften die Barracudas 
am Nachmittag anstelle des frühen Morgens 
im nahen St. Gallen antreten. Gegen den ersten 
Gegner (UHC W.P. Wyland Marthalen) hatte 
man noch eine Rechnung offen, im Hinspiel 
verlor man knapp mit 3:4. Die Wildsauen aus 
Marthalen hatten bereits eine Partie gegen den 
Gruppenzweiten hinter sich, dementsprechend 
vorsichtig starteten sie in die Partie. Die Bar-
racudas-Herren, resp. im Falle des ersten Tor-
schützen Tobias Keller ein Barracudas Junior, 
starteten gleich mit drei Toren unwiderstehlich 
ins Spiel. Zur Pause freuten sich die Aufsteiger 
über einen komfortablen 4:2-Vorsprung. Die 
Pausenfreude war schnell vorbei – wenige Se-
kunden nach Wiederanpfiff bereits ein Treffer 
von Marthalen. Mit frechen Abschlussver-
suchen und einem herrlichen «Tunneltor» von 
Michael Fatzer zeigte die Mannschaft eine Re-
aktion. Mit dem Endresultat von 3:7 waren die 
Herren zufrieden und in Gedanken bereits bei 
der Abschlussfeier der Saison nach dem zweiten 
Spiel. 

Traktor Buchberg-Rüdl. – Barracudas Romans-
horn 7:2 (2:2)
Mit der Vorfreude auf den Pokal auf dem 

Speakertisch starteten die Barracudas gegen 
die laufstarken «Traktoren» aus Buchberg-
Rüdlingen. In der ersten Spielhälfte war die 
Partie noch ausgeglichen, Captain Simon Son-
deregger hielt uns mit zwei Treffern im Spiel. 
Was in der zweiten Halbzeit folgte, war alles 
andere als eine Freude. Kein Block vermochte 
mehr gefährlich zu werden, und die Aufsteiger 
wurden von den Traktoren zu oft in die De-
fensive gedrängt. Bei Barracudas war die Luft 
raus – während die Traktoren dies eiskalt aus-
nützten und ein Tor nach dem anderen heraus-
kombinierten. Ohne ein letztes Aufbäumen 
und ohne eine wirklich gelingende Aktion im 
Schlussabschnitt mussten die Romanshorner 
ihr schlechtes Spiel eingestehen. So blieb 
nichts mehr anderes übrig, als den 3. Platzier-
ten am Ende zu einem deutlichen 7:2-Sieg zu 
gratulieren. 

Eine gelungene Saison
Mit einer bitteren Schlussniederlage und oh-
ne grosse Party nahmen die Barracudas den 
Pokal entgegen. Die geplante Feier erfuhr 
somit einen anfänglichen Dämpfer, die Stim-
mung verbesserte sich aber nach und nach. 
Spätestens beim gemeinschaftlichen Abend-
essen mit vielen «Pokalselfies» zeigten sich die 
Spieler wieder mit Freude über die tolle Saison! 
An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an alle 
Barracudas-Anhänger und an alle, die mitge-
wirkt haben, dass der Aufstieg Realität wurde. 
Wir freuen uns auf die nächste Saison in der 2. 
Liga und sind bereits jetzt auf die Gruppenaus-
losung gespannt.  

Barracudas Unihockey, Adin Stäheli

Kultur, Freizeit, Soziales

Fussball-  
Schnuppertrainings 

Vom 16. April bis 21. Mai bietet der Fuss-
ballclub Romanshorn erneut ein kostenloses 
Fussballtraining für Kinder der Jahrgänge 
2007 bis 2011 an. Mädchen dürfen ein Jahr 
älter sein. Weiter Informationen entnehmen 
Sie bitte: www.fcromanshorn.ch / NEWS.   

FC Romanshorn, Mathias Grob

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales
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Eisenbahntrajekt und Bodensee-Logbuch

 Über 30 Mitglieder konnte Präsident Max Brun-
ner zur 31. Jahresversammlung im Museum am 
Hafen begrüssen. Die Museumsgesellschaft 
kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Im Brennpunkt stehen aber die Anlässe in die-
sem Jahr. 

Im Jahresbericht 2015 spricht der Präsident von 
einem abwechslungsreichen und interessanten 
Jahr. Begonnen hat es mit dem sehr gut besuch-
ten Neujahrskonzert unter dem Titel «Ganz 
Paris träumt von der Liebe». Im Zentrum stand 
aber die Sonderausstellung «Jubiläum 150 Jahre 
Gemeinnütziger Frauenverein Romanshorn», 
die von über 1000 Personen besucht wurde. 
Gestaltet wurde die Ausstellung im Auftrag des 
Gemeinnützigen Frauenvereins von Hermann 
Roth, Ruedi Meier und Max Brunner. Monica 
Schär-Riedle hat in einem sehenswerten Film 
die Geschichte des Frauenvereins nachgezeich-
net. Die fünf Romishorner Runden zu ver-
schiedenen Themen waren durchwegs sehr gut 
besucht. Für Romanshorn war die wichtigste 
Romishorner Runde der Vortrag von Hermann 
Roth über das Leben und Wirken von «Com-
mandant Heinrich Guhl (1836–1919) – Kämp-
fer für den Fortschritt.» Abgerundet wurde das 
Jahr mit einer Vorstellung des «JADA Chor mit 
Poesie von Christoph Sutter». Erfreulicherweise 
konnten die Besucherzahlen um einen Drittel 
gesteigert werden. Dank zahlreicher Spenden 
schliesst die Rechnung 2015 mit einem Gewinn 
von rund 6000 Franken ab. 

Sonderausstellung
Auch dieses Jahr begann das Vereinsjahr mit 

einem Neujahrkonzert. Die drei Musikerin-
nen Kim Maria Bischof, Regula Raas und Bet-
tina Fierz-Salzmann präsentierten Irish Folk, 
Schweizer Volksmusik und Kaffeehausmusik. 
In den Monaten Januar und Februar war im 
Museumsstübli eine kleine Ausstellung über 
das Neubauprojekt und die Geschichte der 
Sekundarschule Romanshorn/Salmsach zu 
sehen. Bis Mitte April ist noch die Sonderaus-
stellung «Die Geschichte der Fotografie und 
die Ära Kopieczek» zu sehen. Anfang Mai wird 
die Sonderausstellung «Eisenbahntrajekt Ro-
manshorn» eröffnet. Dazu gehört ein Begleit-
programm mit Vorträgen und Attraktionen 
wie eine Taucherdemonstration im Juni und 
Publikumsfahrten mit der Lädine St. Jodok 
Anfang Juli ab Hafen Romanshorn. 

«Bodensee-Geschichte(n) – Ein illustriertes 
Logbuch»
Ende Mai wird die 230-seitige Publikation 
von Anton Heer mit dem Titel «Bodensee-

Geschichte(n) – Ein illustriertes Logbuch» 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Das Buch be-
richtet über meist noch wenig bekannte Ge-
schichten, Begebenheiten und Ereignisse, 
die sich in den vergangenen 200 Jahren am 
Bodensee zugetragen haben. Die Museums-
gesellschaft bedankt sich bei allen Sponsoren, 
welche die beiden Projekte Trajektausstellung 
und Bodensee-Logbuch durch ihre Beiträge 
ermöglicht haben. 

Die Museumsgesellschaft dankt dem an-
wesenden Stadtpräsidenten David H. Bon 
für die grosszügige Unterstützung durch die 
Stadt, welche die Miet- und Nebenkosten 
übernimmt. Dies ist für die Museumsschaf-
fenden aber auch Verpflichtung: Das Mu-
seum soll nach aussen strahlen und Romans-
horn in ein positives Licht rücken.  

Museum am Hafen, Max Brunner, Präsident

Jahresausflug des Gemeinnützigen Frauenvereins
Der GFV Romanshorn lädt Mitglieder und weite-
re interessierte Personen zum Jahresausflug 
2016 nach Konstanz ein.

Am 8. Juni 2016 besuchen wir eine Stadt-
führung anlässlich des Konzils zum Thema 
«Hofnarr, Spion und Richental»: Als das 
Konzil stattfand, galt es, weitreichende theo-
logische und politische Fragen zu klären. 
Der Zeit- und Augenzeuge Ulrich Richental 
gibt Aufschluss. Wir folgen ihm, dem Kon-
stanzer Bürger und historischen Chronis-

ten, durch die Stadt. Zudem treffen wir auf 
dem Rundgang Königin Barbara, Ehefrau 
des römisch-deutschen Königs Sigismund, 
oder den päpstlichen Sekretär und Huma-
nisten Poggio Bracciolini, aber auch eine 
Fischersfrau und nicht zuletzt den spani-
schen Hofnarren und Spion des Königs von 
Aragon, Mossén Borra. Wir treffen uns am 
Mittwoch, 8. Juni 2016, um 15.45 Uhr am 
Bahnhof Romanshorn. Jeder besorgt sich sel-
ber ein Zugbillet. Die Führung in Konstanz 
beginnt um 17 Uhr bei der Historischen Uhr 

neben der Unterführung am Hafen, dauert 
rund 2 Stunden und kostet 18 Euro pro Per-
son. Anschliessend besteht die Möglichkeit, 
gemeinsam im Restaurant Barbarossa zu 
speisen. Die Teilnehmerzahl für die Führung 
ist begrenzt. Anmeldungen schriftlich oder 
per E-Mail bis zum 13. Mai 2016 an Brigit-
te Zellweger, Steinhaldenweg 34, 8590 Ro-
manshorn / bri.zel@gmail.com  

Gemeinnütziger Frauenverein Romanshorn
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Projekt Winterwasser Oberthurgau:  
Wann und wie kann die Traglufthalle genutzt werden?

In der heutigen Folge über das Projekt Winter-
wasser möchten wir Sie über die geplante Nut-
zungen und den Zutritt für die Öffentlichkeit 
informieren. 

Es ist geplant, dass die noch zu gründende 
«Genossenschaft Winterwasser Oberthur-
gau» sämtliche Leistungen für den Winter-
betrieb ab Übergabe des Seebades nach dem 
Sommerbetrieb übernimmt und koordi-
niert. Sie ist ebenfalls verantwortlich für eine 
ausgewogene Nutzung durch die verschiede-
nen Nutzergruppen (Öffentlichkeit, Schulen 
und Vereine) und definiert die Kostenbeiträ-
ge der Mieter. Dabei kann von einer zweijäh-
rigen Erfahrung aus dem Betrieb des Hallen-
bades Münsterlingen profitiert werden. 
Für den öffentlichen Betrieb muss zwingend 
ein Bademeister oder ein ausgebildeter Be-
treuer bei einer Parallelnutzung die Badauf 

sicht sicherstellen. Mit einem Bademeister 
vor Ort ergibt sich für diese Zeiten ein erhöh-
ter Betriebskostenanteil. Im Gegensatz dazu 
sind Vereine und Schulen selber mit entspre-
chend ausgebildeten Leitern und Lehrperso-
nen für die Wassersicherheit verantwortlich, 
und dies wird in einem Nutzungsvertrag 

geregelt. Die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Nutzergruppen von öffentlichen Früh-, 
Mittags-, Abend- oder Alterstreffschwim-
mern bis zu den Schulen und Vereinen wer-
den in einem Belegungsplan geregelt. Es sind 
Betriebszeiten von 06.00 bis ca. 21.00 Uhr 
vorgesehen. Nach einer Bedarfsanalyse steht 
für die Öffentlichkeit zu unterschiedlichen 
Zeiten ca. 30 h pro Woche zur Verfügung.  

IG Winterwasser

In den weiteren Folgen werden wir Sie 
über folgende Themen informieren: 

•	 Prov. Belegungsplan und Nutzung
•	 Finanzierung und Kosten 
•	 Gründung Genossenschaft Winterwasser 

Oberthurgau 

Neueröffnung «Romani men» im Hubzelg
Vom Donnerstag, 7. April, bis Samstag, 9. April, 
sind grosse Eröffnungstage im Einkaufszentrum 
Hubzelg in Romanshorn. Zur Neueröffnung von 
«Romani men» erhalten alle Kunden 20 Prozent 
Eröffnungsrabatt auf alle regulären Artikel. Die-
ser Rabatt wird auch im «Romani women» ange-
boten. 

Die bekannte Boutique «Romani women» er-
gänzt das Angebot mit attraktiver Männermo-
de! Die neue Männerboutique «Romani men» 
bietet Toplabels wie Pierre Cardin, Tom Tailor, 
Jack & Jones, Casa Mode, Otto Kern etc. Diese 
Marken sind im Modetrend immer ganz vorne 
dabei. Ein hervorragendes Preis-Leistungs-
verhältnis, beste Passformen und Qualitäten 
zeichnen diese Labels aus. Selbstverständlich 
werden auch Änderungen fachgemäss ausge-
führt. Die Kollektionen werden ab Grösse S bis 
XXXL angeboten. Alle drei bis vier Wochen 
kommen trendige und aktuelle Modelle da-
zu. Die Modeberaterinnen Marina Bikic und 
Maria Sigrist sorgen dafür, dass Männer für 
Business oder Freizeit immer stilvoll gekleidet  
sind.  

Boutique Romani, Romanshorn

Publireportagen

 Die Visualisierung zeigt die Traglufthalle über das 
25-m-Becken mit Notausgang noch ohne Zugang 
und Garderoben, welcher am rechten Bildrand auf-
gebaut werden.
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«Sackgsund»: Knackiges Gemüse 
einfach selbst gezogen

Wer keinen Garten hat, kann Gemüse in Töpfen 
anziehen. Dafür eignen sich aber nur wenige 
Gemüsearten. Eine andere Variante ist der 
Anbau in Hochbeeten, was jedoch eine relativ 
grosse Fläche benötigt. Die Lösung liegt in der 
Mitte: der Garten im Sack. So lässt sich unab-
hängig vom Boden anbauen, und täglich kann 
frisch geerntet werden. 

Vom Sack direkt auf den Tisch. Frischer 
gehts nicht. Blumen Gschwend an der Ar-
bonerstrasse 34 in Neukirch-Egnach bietet 
alles, was man für den Sackgarten benötigt. 
Die Pflanzen gedeihen in Säcken aus Filz 
in unterschiedlichen Grössen und Farben. 
Zum Anpflanzen eigenen sich viele Gemü-
searten wie etwa Salat, Zucchetti, Gurken, 
Radieschen, Lauch, Peperoni, Tomaten 
oder Kartoffeln. Im Vordergrund stehen 
jedoch Salate. Sie sind schnellwüchsig und 
liefern wochenlang frisches Grün – Tag für 
Tag. Ein Muss sind auch Kräuter. Frisch ge-
erntet schmecken sie am besten. Ihr Gärtner 
bietet Ihnen in diversen Grössen Gemüse 
im «Sackgsund» an. Für ein gutes Gedeihen 
sorgt die spezielle Erdmischung. Sie hat ge-
nügend Dünger und enthält alle wichtigen 
Nährstoffe. Der «Taschenformat-Gärtner» 
braucht nur die Pflanzen mit Wasser zu ver-
sorgen. Die Säcke mit dem heranwachsen-
den Gemüse kann man vor oder hinter dem 
Haus, auf Balkon oder Terrasse aufstellen. 

Nicht optimal ist ein Platz ganztägig an der 
prallen Sonne oder im Schatten. Der Gemü-
segarten im Sack ist trendig und ein Erlebnis. 
Er erzeugt Stolz, wenn das selbst gezogene Ge-
müse vom Sack direkt auf den Tisch kommt. 
Blumen Gschwend lädt am 8. und 9. April zur 
Saisoneröffnung und präsentiert interessier-
ten Besuchern gerne den «Sackgsund».   

Blumen Gschwend, Neukirch-Egnach

... Lässt grüssen
Fast zwanzig Jahre kämpften private Interessen-
gruppen zusammen mit der Gemeinde für das 
Güterschuppenareal – und jetzt debattieren wir 
bereits wieder über deren Verkauf. Man muss 
unbedingt etwas machen, das touristische An-
gebot soll attraktiver werden, zusätzlich be-
stärkt durch die Aussicht auf die Expo 2027, so 
lautet der allgemeine Tenor. Zudem gibt es jetzt 
einen kompetenten Investor, der an der Prome-
nade ein Hotel bauen möchte. Ein Glücksfall. 
Beim damaligen Verkauf des Schlosses unter-
schätzten wir alle die möglichen ungewollten 
Konsequenzen. Die SWB mit einer Tourismus-
schule war für uns der Glücksfall. Ja, und jetzt 
gehört das Schloss einer tschechischen Han-
delsfirma, mit null Interesse für unsere touris-
tischen Anliegen.

Oder ich erinnere mich an den Glücksfall Eis-
sporthalle, die wir «quasi» geschenkt be-
kommen haben und jetzt mehr oder weniger 
zähneknirschend durch einen überregionalen 
Zweckverband übernehmen dürfen. 
Eines lehren mich diese euphorischen Glücks-
fälle. Wir waren blauäugig, und nur wer beteiligt 
ist, kann mitbestimmen. Heute erscheint alles 
wieder wie der ideale Glücksfall. Wir bekommen 
an bester Lage das lang ersehnte Hotel, das für 
die Entwicklung von Romanshorn so wichtig 
sein soll und zudem noch realisiert durch Herrn 
Hess. Trotzdem traue ich mich, eine Zwischen-
frage zu stellen. Was ist, wenn in ein paar Jahren 
das Hotel nicht mehr rentiert, der Garant, Herr 
Hess, nicht mehr ist und die Gebäulichkeiten 
sanierungsbedürftig sind? 

Grundsätzlich bin ich nicht gegen eine Weiter-
entwicklung des Grundstückes. Jedoch bin ich 
überrascht ob der Dringlichkeit. Die Bebauung 
des «Filetstückes» ist nur gegen weitreichende 
Sicherheiten ratsam. Nur so sieht sich die Ge-
meinde nicht irgendwann mittel und rechtlos 
mit einem sanierungsbedürftigen Hotel konfron-
tiert oder wird «erpressbar» durch eine alternative 
Umnutzung wie zum Beispiel als Eigentumswoh-
nungen oder ähnlich.
Deshalb ist ein qualifiziertes Mitbestimmungs-
recht an diesem städtebaulich sensiblen Ort für 
die Behörde zwingend nötig, ansonsten lässt uns 
irgendwann ein weiterer Glücksfall grüssen.  

Walter Knöpfel, Romanshorn

Leserbriefe
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Neuer Trainer für 
HC Romanshorn

Die Saison 2015/16 ist für das Fanionteam des 
Handballclubs Romanshorn zwar noch nicht 
ganz abgeschlossen, und doch laufen die Vor-
bereitungen für die nächste Spielzeit bereits 
auf Hochtouren. Leider wird das Herren 1 die 
nächste Saison erstmals seit 2007 wieder in 
der 2. Liga in Angriff nehmen. Der Vorstand 
hat sich entschieden, diesen Neuanfang mit 
einem neuen Trainer zu bestreiten und daher 
die Zusammenarbeit mit Vaclav Lanca zu be-
enden. Der Verein dankt Vaclav für die geleis-
tete Arbeit und wünscht ihm für die private als 
auch sportliche Zukunft alles Gute. Auf der 
Suche nach einem neuen Coach ist man in der 
Person von Zafir Bahic bereits fündig gewor-
den. Er trainierte bisher verschiedene Junioren-
auswahlen beim österreichischen Spitzenteam 
Bregenz. Bahic passt damit perfekt ins Anfor-
derungsprofil des HCR, da die Integration der 
U19-Junioren ins Herren 1 höchste Priorität 
geniesst. Weil die Mannschaft abgesehen von 
den Abgängen von Petar und Nemanja Roga-
novic zusammenbleibt, gilt die Qualifikation 
für die Aufstiegsspiele als erstes realistisches 
Ziel. Dieses Ziel soll unter anderem auch dank 
einer intensiveren Zusammenarbeit mit dem 
Herren 2 erreicht werden. Für den Vorstand ist 
wichtig, dass der HCR weiterhin eine attrak-
tive Adresse für ambitionierte 1.- und 2.-Liga-
Spieler aus der Region bleibt.  

HC Romanshorn, Christian Müller
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Sonntag, 10. April: 9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Taufe und Kinderhüeti in Salmsach. Pfrn. Martina 
Brendler. Anschl. Kirchenkaffee. 
Mittwoch, 13. April : 12.00 Uhr, Seniorenmit-
tagstisch, Anmeldung 071 466 00 15. 17.15 Uhr, 
Meditation.

Vorschau: 11vor11-GD am 17.4., Anmeldung 
zum Essen bis 13.4. an 071 466 00 00. Weitere 
Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
–	 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
	 Allee-/Rislenstrasse

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
	 Dienstag	 14.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 15.30–17.30 Uhr
	 Samstag	 10.00–12.00 Uhr

–	 Ausleihzeiten Ludothek
	 Dienstag	 15.30–17.30 Uhr
	 Freitag	 15.30–17.30 Uhr
	 Samstag 	 09.30–11.30 Uhr
	 Während der Schulferien immer samstags  

von 10.00–12.00 Uhr.

–	 Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
–	 autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
–	 Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr
–	 Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992) 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung,  
Tel. 071 463 18 11, Atelier-Galerie Demarmels,  
Amriswilerstrasse 44, 8590 Romanshorn

–	 Bilder-Ausstellung von Erwin Maurer
	 Haus Holzenstein bis Ende Mai,
	 täglich von 10.00–17.30 Uhr

Freitag, 8. April
–	 14.00–16.00 Uhr, Kinder-Flohmarkt, Pausenplatz Reb-

samen, Ferienpass Romanshorn
–	 18.00 Uhr,	 Abstimmungswochenende, Urnenstandorte 

und Gemeindehaus, Stadt Romanshorn
–	 19.30–22.00 Uhr, Bewegte Bilder, Museum Hafenstrasse 

31, Fotoclub Romanshorn 
–	 20.15 Uhr, Das Tagebuch der Anne Frank, Kino Roxy
–	 20.30–23.30 Uhr, Little Chevy, Panem Friday Night Musik

Samstag, 9. April
–	  Abstimmungswochenende, Urnenstandorte und Gemein-

dehaus, Stadt Romanshorn
–	 10.00–12.00 Uhr, Artenvielfalt an Land und im Wasser, 

Salmsacherbucht, Jurtenzelt(e), Grünes Forum
–	 14.00 Uhr, Cevi Ferienpass, Jugendraum, B'hofstr. 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

–	 17.00 Uhr, FC Romanshorn vs. FC Herisau, Sportanlage 
Weitenzelg, FC Romanshorn

–	 20.15 Uhr, Room, Kino Roxy

Sonntag, 10. April
–	 Abstimmungswochenende, Urnenstandorte und Gemein-

dehaus, Stadt Romanshorn
–	 17.00 Uhr, 	(C'est si) B.O.N., Aula Rebsamen, klangreich 

GLM

Mittwoch, 13. April
–	 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. Kirchgemeinde-

haus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Donnerstag, 14. April
–	 13.45–18.00 Uhr, Wanderung Häggenschwil, Romans-

horn Häggenschwil, Klub der Älteren Romanshorn
–	 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Freitag, 15. April
–	 8.00–13.00 Uhr, Wochenmarkt spezial mit Mittagsange-

bot (30-Jahr-Jubiläum) Alleestrasse/Rislenstrasse
–	 16.30–19.00 Uhr, Velobörse des SP-Flohmarkts - ANNAH-

ME, Aula der Primarschule Rebsamen, Sozialer Flohmarkt 
Sternenstr.

–	 18.11–20.00 Uhr, Vernissage Kurt Lauer , Kastaudenstr. 
11, Romanshorn, Mayer's Altes Hallenbad

–	 19.30 Uhr, Teenie, Jugendraum, B'hofstr. 48, Evang. Kirch-
gemeinde Romanshorn-Salmsach

8. April bis 15. April

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter  
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn,  
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-
nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 
nicht gewinnorientierte Organisationen oder  
öffentliche Körperschaften organisiert werden. 

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Zu vermieten

Gesucht

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
Verkauf von Hard- und Software
Laden offen: Di–Sa 9.00 bis 13.00 Uhr

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn hat noch einige freie Termine, 
inkl. Hausbesuche.
www.fussoase-romanshorn.ch 
Mobile 079 338 92 96 

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren? 
Wird schnell, zuverlässig und günstig erledigt. 
Transporte & Entsorgungen nach Hefenhofen. 
PEDIRO GmbH, Mobile 076 711 4 711.

Zu mieten gesucht Haus / Bauernhaus oder Haus-
teil, (evtl. mit Seesicht) in Romanshorn und 
Umgebung. Per sofort oder nach Vereinbarung.
Mobile 076 325 23 54

Romanshorn Arbonerstr. 24 zu vermieten per 
sofort 3½-Zi.-Whg. im 3. OG mit Balkon. Die 
Whg ist komplett neu renoviert. Wir haben 
genau das Richtige für Sie: Schöne helle 
geräumige Zimmer, Parket-Boden, neue Küche, 
neues Badezimmer. TG-Immoprojekte AG 
078 752 24 19



Seite 24 KW 14, 08.04.2016

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

T E L E F O N I E  •  I N T E R N E T  •  F E R N S E H E N

Mit dem Telefonanschluss 
von KARO fahre ich 

wesentlich günstiger.
Thomas Giezendanner, Salmsach

rebecca-hirt.chAus Liebe zum Oberthurgau.

Rebecca Hirt 
 in den Grossen Rat

82x auf jede Liste
am 10. April 2016

bisher

Urs Martin

kompetent. 
gradlinig. 
unabhängig.

1010Liste

wieder in den Kantonsrat

www.ursmartin.ch

www.diana-gutjahr.ch

«Gesunde Wirtschaft + 

   zufriedene Bürger = 

   meine ❤ Schweiz»

Bezirk Arbon Bezirk Arbon

2x auf jede Liste

Grossratswahlen 2016 

2x auf jeden Wahlzettel: 
7.03 Käthi Zürcher 

CVP  /  bisher 

* 1.0 T-GDi Origo, Abb.: 1.0 T-GDi Vertex ab CHF 25140.―. Norm-
verbrauch gesamt: 4.5 | 5.1 l/100 km, CO2-Ausstoss: 106 | 119 g/km, 
Energieeffizienz-Kat. B | D. Ø CH CO2: 139 g/km. Unverbindliche 
Nettopreisempfehlung, CHF, inkl. 8 % MwSt.

New Hyundai i20 Active  
ab CHF 17490.―*.

Room for Life

Wir freuen uns, Sie an unserer Frühlingsausstellung am 8. und 9. 
April begrüssen zu dürfen.

Hyundai Center Romanshorn - Auto 1 AG, Reckholdernstr. 65, 8590 Ro-
manshorn, Telefon +41 71 466 60 40, romanshorn.hyundai.ch

in den Kantonsrat
Michael Raduner
Visionen leben. 

fdp-tg.ch 




